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Erſcheint täglich init mis» 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
agen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pf. 
Wiertelfährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
4,00 ME. pro Quartal, u 
Briefträger beſtellgeld 
1 Mk. 40 Pf. 
yrechſtunden der Redaktion 
11—12 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 


XVIII. Jahrgang. 


Dr. Achenbach +. 


Potsdam, 10. Juli. der Oberpräſident 
der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter 
Dr. v. fchenbach, ift geſtern in Jolge 
eines Schlaganfalles geſtorben. Es wurden 
ſofort telegraphiſche Mittheilungen an den Kaiſer, 
die Kaiſerin Friedrich und die Minifter abgeſandt. 
Im Laufe des Tages trafen noch die Beileids- 
telegramme vom Reichskanzler Jürſten Hohenlohe, 
mehreren Miniſtern und Staats ſecretären (darunter 
v. d. Recke, Graf Poſadowsku, v. Podbielski), 
dem Fürſten Herbert Bismarck etc. ein. 


Das vorſtehende Telegramm bringt uns 
die Trauerkunde von dem Kinſcheiden des 
erſten Oberpräſidenten der wiedererſtandenen 
Provinz Weſtpreußen, nachdem feine beiden Nach- 
fol ger auf dieſem Poſten bereils vor längerer 
Zeit in das Grab geſunken ſind. Dr. Achenbach 
war zwar nur kurze Zeit, nur ein Jahr 
lang unſer Danziger Mitbürger, aber auch in 
dieſer kurzen Zeif wußte er durch feine große 
perſönliche Liebenswürdigheit und Leutſeligkeit 
im perſönlichen wie im amtlichen Verkehr, durch 
ſein lebhaftes Eintreten für Hebung der Berhehrs- 
verhältniſſe unſerer Provinz, für die Pflege ihrer 
Kunſtdenkmäler, die Erweiterung ihrer Inſtitu⸗ 
tionen ſich die Sympathien in allen zu ihm in 
nähere Beziehungen getretenen Kreiſen zu er- 
werben, ſo daß man ihn nur mit Bedauern aus 
Danzig ſcheiden ſah, als er, dem Wunſche feiner 
Familie nach der Rückkehr in die Nähe Berlins 
nachgebend, ſich um den freigewordenen Poſten 
des Oberpräfidenten von Brandenburg bewarb 
und im April 1879 denſelben erhielt. 

Heinrich v. Achenbach war geboren am 23. No- 
vember 1829 zu Saarbrücken, ftudirte in Berlin 
und Bonn Jurisprudenz, habilitirte ſich 1858 
als Privatdocent für deutſches Recht in Bonn und 
1866 1860 dajelbft Profeſſor und Oberbergrath. 
reg: wurde er als Geh. Bergrath und vor- 
5 as Rath in das Fandelsminiſterium nach 

erlin berufen und 1868 zum Geh. Oberbergrath 
ernannt. 1871 wurde er um vortragenden 
Rath im Reihshanzleramt, 1872 zum Unteritaats- 
ſecretär im Cultusminiſterium, 1873 zum Unter- 
ftaatsjecretär im Handelsminifterium und am 
18. Mai deſſelben Jahres zum Staatsminiſter für 

andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ernannt, 

n Folge von Differenzen mit dem Fürſten 


Bismarck, die ihren Urſprung wohl in Achen⸗ 


dache Abneigung gegen die Pläne der forcirten 
1 von Privatbahnen und in dem 
a den wirthſchaftspolitiſchen An- 
hauungen des Reichskanzlers hatten, reichte er 


anfangs 1878 fein Entlaſſungsgeſuch ein, welches 
auch genehmigt wurde. dr. Achenvach wurde 
ſodann vom 1. April 1878 ab zum Oberpräſi⸗ 
denten der neu errichteten Provinz Weſt⸗ 
reußen ernannt. Als ſolcher eröffnete er im 
athhauſe zu Danzig, von den Vertretern 
unjerer Provinz; herzlich begrüßt, den erſten 
Dei geg andiag Weſipreußens in feierlicher 
eiſe. Nachdem er von Danzig geſchieden, hat 
et noch volle zwei Jahrzehnte als Dberpräfident 
on Brandenburg in Potsdam, auch einige 


Jeit als Abgeordneter im Parlament gewirkt — 


letzterem jedoch in anderem Sinne, als ſeine 
über vertretenen Anſchauungen es erwarten 
iehen. Bei der Centenarfeier wurde Achenbach 
157 mehreren anderen Miniſtern des Kalſers 
W I. der Schwarze Adler -Orden verliehen, 
1 t er den Adel erhielt. 


eine Geſundheit und körperliche Fri 
bisher unerſchütiert zu fein, bois 1555 u ar 


ein Schlaganfall traf, der anfangs nur leichterer 
Art zu ſein ſchien, ſo daß man am Sonnabend 


Sein Recht? 


Roman von Cliſabeth Gnade. 
50) [Nachdruck verboten.] 
9 (Fortſetzung.) 
„d danke! Wie fein und fü 
A f ſüß die riecht! Danke, 


Berhard bückte ſich, küßte Mathy und fagte 
noch — „Adieu!“ . 8 
Nachdem er gegangen war, ftichte Mathn noch 
ein bischen weiter, dann ergriff das Gefühl des 
Allein- und Ungeſtörtſeins ſie mit heimlichem 
Zauber. 
Der Flügel war lange unbenutzt geblieben; fie 
öffnete ihn, ſchlug ein paar Accorde an und 
weckte darauf die Melodie, welche ihr im Sinne 
9. zu vollerem Klange. Scheu und gedämpft, 
‚hend und verſuchend drangen dazu die erſten 
ed us ihrer Kehle; 
beſchwer — a dir zu gehen, beſchloß ich und 


Aber die Brupt that ihr noch weh; die Sti 
mme 
klang gepreßt. wie een 505 tief innen 
rührte es ſich und ftieg mit ſolcher Bemalt empor, 
daß Mathn angſtvoll aufſprang. Sie warf den 
echel zu, ein paar Gaiten klirrten, als wären 
a en a ünſucht Ih 
ur die Sehnſu lafen ia 
6 ee was fingen! ſſen! Nur die 
nicht allzu leiſen ritten Ram die € 
herein und erkundigte fih in einem 2 2 
ereizten, anzüglichen Ton, ob das Eſſen für den 
Be Profeflor noch immer warm gefiellt bleiben 
e. 
Mathe nickte gleihgiltig „a“. 
nd wann fie das Kaffee waſſer für die Herr. 
ſchaften reinſchicken ſollte! 
daztathn griff nach dem großen, warmen Zum, 
os der Stuhllehne hing. 
„um eine gute halbe Stunde, Mamſellchen. der 


Dienftag, 11. Jull. 


anziger Courier 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


kaum noch Beſorgniß für fein Leben hegte. Die 


Nacht zum Sonnabend hatte ihm erquickenden 
Schlaf gebracht und Sonnabend früh hatte er ſich 
bereits ſo weit erholt, daß er eine Taſſe Bouillon 
zu ſich nehmen konnte. 


Derlangen, das Bett zu verlaſſen, was ihm jedoch 


die ihn behandelnden Aerzte nicht geſtatteten. Erft 
geſtern ſcheint die Verſchlimmerung eingetreten zu 


ſein, welche alsbald zum Tode führte. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Juli. 


Der Beſuch des Kaiſers auf dem franzöſiſchen 
: Schulſchiff. 


Der Beſuch des franzöſiſchen Schulſchiffes „Ipht- 
genie“ in Bergen durch unſeren Kaiſer erregt 
auch in weiteren Kreiſen eine berechtigte Auf- 
merkſamkeit. Es werden ſchon vielfache Com- 
Dieſelben haben 
natürlich zur Zeit einen reolen Hintergrund nicht, 
aber immerhin iſt dieſer Vorgang und dar, was 
mit demſelben in Zuſammenhang ſteht, von einer 
gewiſſen politiſchen Bedeutung. Man würde 
ſich in Deutfaland ſicherlich ſehr freuen, wenn 


binationen daran geknüpit. 


dieſer Beſuch unſeres Kaiſers dazu beitragen 


möchte, die freundlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich zu erweitern. Mit 
Recht knüpft die „Magd. 31g.“ daran folgende 


Betrachtung: „Zum erſten Male nach dem großen 


Kriege werden einem deutſchen Kaiſer auf fran- 


zöſiſchem Boden von franzöſiſchen Soldaten 
die militäriſchen Ehrenbezeugungen 


denn das Kriegsſchiff „Iphigenie“, an 


deſſen Bord der Kaiſer geweilt hat, ſtellt, 


auch fern der Heimath, nach volnksrechtlicher 


Anſchauung ein Stück franzöſiſcher Erde dar. 


Wenn man ſich erinnert, wie beharrlich man es 
bisher in Frankreich vermieden hat, den Kaiſer 
bei ſeinen Beſuchen in den Reichslanden durch 
einen Vertreter der Republik begrüßen zu laſſen, 
jo kann der Werth der neuen Annäherung, die 
ſich jetzt im Kafen von Bergen vollzogen hat, 
nicht verkannt werden. Es ſcheint, als wenn die 
Kluft zwiſchen den beiden Nachbarvölkern ſich 
doch mehr und mehr zu inlichen beginne. Die 
„Iphigenie“ iſt wohl m Kbſicht für 
die Begegnung ausgeſucht worden; ſie hat 


etwa hundert Marinekadetten an Bord und 


wird von dem Capitän Manceron befehligt. 
f Dom Landtage 


iſt nur zu melden, daß derſelbe, wie ſich jetzt mit 


ziemlicher Sicherheit überſehen läßt, erſt im 
September geſchloſſen werden wird. das Ab- 


geordnetenhaus wird vom 15. bis 20. Auguſt 


wahrſcheinlich das Gemeindewahlrecht und die 
Kanalvorlage, neben anderen weniger wichtigen 
Sachen, erledigen. In der letzten Auguftmode 
tritt dann das Herrenhaus zuſammen, um die 
Juftizgeſetze ſowie die von dem Abgeordneten 
hauſe zu erwartenden Kanal- und Gemeinde- 
wahlrechtsvorlagen zu berathen. Mit den letzteren 
beiden Vorlagen wird es ſchwerlich fo glatt gehen, 
daß ſie in zwei oder drei Sitzungen erledigt ſein 
werden. Man nimmt daher an, daß der Schluß 
8 ae früheſtens anfangs Geptember er- 
olgt. 


Der Mittellandkanal und die beutſchen Arbeiter. 

Der Centrolrath des Verbandes der deutiſchen 
Gewerkvereine, deren weitaus größte Mit- 
gliederzahl dem preußiſchen Staate angehört, hat 
nach einem Vortrage des Derbandsanwalts, Abg. 
Dr. Max Kirſch, einmüthig eine Refolution an- 
genommen, in welcher er den Mittellandkanal 
rere eee eee eee 


Herr ift fpajieren gegangen, und ich will auch 
mal durch den Garten.“ 


— — — — —— — — — 


Draußen regte ſich kein Lüftchen; um Mathys 
Füße raſchelte das dürre, weine Herbstlaub. Sie 
ſchrin träumend hin, und in ihrer Seele erſtand 
der Sommerabend, an dem ſie hier mit Stahl 
gegangen war. Hier hatte er zum erften- und 
letztenmal von ſeiner Frau zu ihr geſprochen: 
hier hatte er das verklärende Schmerzgewebe 
zerriſſen, mit dem fie ſich fein Bild umwoben. 
Ach, bei ihm bedurfte es deſſen auch nicht mehr! 
Wie er gerade war: ernfi oder vergnügt — 
ſorgenvoll oder hoffnungsſicher — erſchöpft oder 
lun e. ſo war er immer der beſte, liebſte Menſch 
ür ſie. 

Mathy ſtand an ihrem Lieblingsplatz und 
ſchaute über das Pförtchen hinweg. Leer und 
ſtill dehnte ſich das Feld vor ihren Blicken; der 
Wald zeichnete ſich nur wie eine dunklere, lang 
hingelagerte Nebelſchicht ab; ein paar Krähen 
hockten, ohne ſich zu rühren, auf den nächſt⸗ 
ſtehenden Weiden. 

Als ob alles geflorben in, dachte Mathn, als 


ob es auf der ganzen Welt keinen Kampf und 


Sieg, keine Farbe, keine Freude, heine Kraft, 
keine Jugend mehr giebt! 

Ihre eigene Kraft und Zugend lehnten ſich 
zornig gegen dies grau in grau verſchwimmende 
Todesſchweigen, gegen den Bann dieſer großen, 
toftenden Kerbſttraurigkeit auf. Troſtlos ſchüttelte 
ſie den Kopf. - 

Es geht nicht, ich komme nicht weiter, ich kann 
meine Sehnſucht nicht mehr losreißen von ihm, 
ich kann mein Herz nicht wieder für den armen 
Gerhard befreien! den Irrthum meiner Phantafie 
macht kein Mitleid und kein Pflichtgefühl gut. 
Wunderbar und furchtbar, daß gerade in den 
feinſten ſeeliſchen Beziehungen der Menſchen zu 
einander aller gute Wille, der moraliſch fo hoch 
angeſchlagen wird, garnichts nützt — aber auch 


Die vorher gehemmte 
Sprache war frei und der Patient bekunde e das 


er wieſen; 


garnichts! Das Beſte, Höchſte bleibt unabhängig 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


als eines 


fein Beſchluß Beachtung. 
Zurlindens Abſetzung 


und feine Erſetzung durch den befonnenen Re- 
publikaner Brugère als Militärgouverneur von 
Paris hat die Nationaliften in Frankreich in tiefe 
Trauer verſetzt. Sind doch ſomit alle ihre Koff- 
nungen auf einen Handſtreich des Armeecorps 
von Paris, den ſie ſich ſchon ſo ſchön im Geiſte 
gelegentlich der Truppenrevue am 14. Juli aus- 
gemalt hatten, völlig zu Grabe getragen. Im 
Gegenſatz zur nationaliſtiſchen Preſſe, welche in 
der Entfernung des Generals Zurlinden einen 
Beweis dafür ſieht, daß das Cabinet den Feldzug 
der Wiedervergeltung auf Anſtiften der Partei- 
gänger des Dreyfus verfolge, ſpricht die revifio- 
niſtiſche Preſſe ihre Genugihung über die Entfernung 
Zurlindens aus, welche unumgänglich geweſen. 


Kuch in ihren weiteren Maulwurfsarbeiten, 
welche den Zweck hatten, das Dolk gegen die 


Regierung aufzureizen, ſahen ſich die Nationaliſten 
durch das ſchneidige, ichnelle Vorgehen der Re- 
gierung getäuſcht: denn ihre Ausftreuungen, „die 
Heldenfhaar von Faſchoda“ ſolle von der 
Heerſchau am 14. Juli ausgeſchloſſen werden, 
find durch die Erklärung des Kriegsminiſteriums, 


daß die Mitglieder der Expedition Marhand doch 
an der Revue Theil nehmen werden, als un⸗ 


* 
richtig hingeſtellt worden., 


Der „Matin“ veröffentlicht eine Zuſchrift des 
Prinzen Henri von Orléans, in welcher dieſer 
erklärt, er werde ſich vor dem Urtheilsſpruch des 
Kriegsgerichtes in Rennes beugen, ebenfo 
wie er ſich vor dem vom Jahre 1894 gebeugt 
habe; wenn Frankreich von dieſem Geſchwür be- 
freit ſei, werde es feine ruhmvolle Rolle wieder 
aufnehmen können und werde ſich der franzöſi⸗ 
ſchen Intereſſen erinnern, die an der afrikani- 
ſchen Küſte, in Marokko und in Indochina auf 


dem Spiele ſtehen. 
Das Attentat auf Milan, 


welches zur Aufdeckung eines völligen Complottes 
geführt haben ſoll, veranlaßt natürlich die jer- 
biſche Regierung, die ſchärfſten Maßnahmen zu 
ergreifen. So wurden, wie aus Belgrad gemeldet 


wird, bisher gegen 80 Perſonen in Folge des 
Attentates verhaftet. 
Hierzu meldet heute noch ein Telegramm: 


Belgrad, 10. Juli. Mehrere Geiſtliche. unter 


ihnen der Erzprieſter Militih, find verhaftet 
PPP ĩðVß EERTE TER MEDAUVTTIET TER RICTTGERTSTETG CET 


von unſerem Streben und Bemühen. Wer ſich 
nicht ſelbſt frei und warm von innen heraus 
geſegnet fühlt, kann anderen nie zum Segen 
werden. 

Aber Anton — hatte Anton ſie nicht gelehrt, 
daß der gute Wille doch den Sieg behalten kann? 
Hatte ſein Beiſpiel und Dor bild fie nicht entwaffnet, 
überwunden? . 

„ Mathy lächelte trübſellg und ein klein wenig 
überlegen vor ſich bin. 

Anton — ach ja der Menſch ohne Phantaſie 
und Temperament — der konnte wohl ſo weit 
kommen — ohne allzu große Mühe ſogar. 

Nach dem Großen, das zwiſchen ihnen beiden 
vorgegangen war, verkehrte er jetzt wieder ganz 
in dem alten, trockenen Ton mit ihr. Math 
hatte ſich während der letzten Tage die Erinne- 
rung an jenes Große zu beleben verſucht, um aus 
dem Verkehr mit ihrem Schwager einen Hauch 
der Anregung zu ſchöpfen, aber umſonſt. Es 
hätte alles ebenſo gut ein Traum geweſen ſein 
können — eins ihrer Fiebergebilde, 

Anton — ach ja — der gute Anton! 

Als Maihn ſich jetzt langſam wieder dem Haufe 
näherte, ſtand Anton auf der Veranda und 
ſchaute nach ihr aus. Sie begrüßten ſich mit 
ändeſchütteln und gingen mit einander hinein: 

nton ſetzte ſich an den Eßtiſch, wo das eine 
Gedeck noch liegen geblieben war; Mathy klingelte 
nach der Suppe und füllte dem Hungrigen ſeinen 
Teller auf. Er ließ es ſich ſcmecken, dann ſchob 
er Mathy ein weißes Päckchen zu. 

„Liebe Schwägerin: ein kleines Mitbringſel.“ 

Nathy löſte den Bindfaden und lachte vergnügt. 

„Ach, Apfelkuchen von Müller — den eſſ' ich 
ia fo gerne! Und die ſchöne Chocolade! du Guter, 
fh danke dir! Sch muß gleich mal probiren!” 

Sie holte ſich ein Tellerchen und begann mit 
ſolchem Eifer zu ſchmauſen, daß Anton in feiner 
lautlofen, ae Krt in ſich bineinlachte. 

„J, du biſt doch mal eine kleine Naſchnaze — 


das weiß ich ſchon.“ 


der größten und ſegensreichſten 
nationalen Culturwerke begrüßt. Die Herſtellung 
des den Oſten und Weſten des Landes durch die 
wohlfeilſte Derkehrsſtraße verbindenden Kanals 
würde auch den ſonſt ſo vielfach benachtheiligten 
Arbeitern zugute kommen, einerſeits als Produ - 
centen durch reichliche Beſchäftigung während 
der Bauzeit und dann dauernd durch viel- 
ſeitige Förderung der Production für In- und 
Ausland — andererſeits als Conſumenten durch 
Verbilligung der wichtigſten Lebens bedürfniſſe, 
der Nahrung, Wohnung und Zeuerung. Der 
Centralrath erwartet daher vom Landtage, daß 
r die Kanalvorlage unbeirrt durch größtentheils 
mißverſtandene Sonderintereſſen annehmen werde. 
Zugleich ſpricht er die Erwartung aus, daß bei 
den Kanalarbeiten ausländiſche Arbeiter nur in 
dem Maße, als es an geeigneten inländiſchen 
Arbeitskräften fehlt, verwendet werden, und daß 
ſowohl in Regie wie bei den Privatunternehmern 
für das geſundheitliche, ſittliche und geiſnuge Wohl- 
ergehen der Arbeiter beſonders auch durch ge- 
regelte Arbeits’eit und ausreichende Löhne geſorgt 
werde. Unſeres Wiſſens iſt dies die erſte Aund- 
gebung aus Arbeiterkreiſen und da der Gentral- 
rath faßt 90 000 deutſche Arbeiter vertritt, verdient 
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worden. Der Attentäter Knezewitſch geſteht voll, 
kommen feine Schuld ein und ſagt aus, er fe 
von angeſehenen Nadicalen gedungen worden. 
Die anderen Angeklagten leugnen beharrlih. Es 
find aber belaftende Schtiftſtücke namentlich hin- 
fihtlih des Petersburger Geſandten Gruitſch ge- 
funden worden. die meiften Staatsoberhäupter 
beglückwünſchten König Alexander. 

Aus Belgrad meldet der „Peſter Elond“: 
Die Unterſuchung in der Angelegenheit des 
Anſchlages gegen den König Milan hat bereits 
wichtige Folgen gezeltigt. In Folge des Ergeb- 
niſſes der Unterfuhung wurde der ſerbiſche Ge- 
ſandte am Petersburger Hofe, der radicale 
General Sava Gruics, feines Amtes enthoben. 
Drei Gymnaſial-Profeſſoren in Zajeſer und der 
Präſident des Belgrader Conſiſtoriums, Erz- 
prieſter Miritſch, wurden aus den Staats dienſten 
entlaſſen. 

Bei dem am Sonnabend von der Bürgerſchaft 
veranftalteten Jackelſuge fanden große Auno- 
gebungen für König Alexander und König Milan 
ſtatt. Auf die Ansprache eines hervorragenden 
Bürgers antworiete König Alexander, er erbliche 
in dieſer Kundgebung einen erneuten Beweis der 
oft erprobten Unterthanentreue; er danke Gott, 
daß er das für Serbien und deſſen König koft- 
bare Leben Milans bewahrt habe. Milan führte 
in einer Anſprache aus, fein Tod werde die 
Zukunft der Nation nicht aufhallen, denn andere 
Generäle würden feine Aufgabe unter der Kegide 
des Königs fortſetzen. Die beiden Reden wurden 
mit Begeiſterung aufgenommen. 

Milan richtete an den Grafen Zichy, der ihm 
OGlückwünſche geſandt hatte, ein Danktelegramm, 
in welchem es heißt: „3wei Kugeln trafen, die 
eine meine Cravatte, die andere ſtreifte meinen 
Rücken. Es iſt mir nichts geſchehen.“ Die Unter- 
ſuchung richtet ſich auch gegen die Anhänger 
Karageorgievics, worauf die Verhaftung des 
Popen Illic zurückzuführen iſt. 

Aus Belgrad wird gemeldet: der Kriegs- 
miniſter Wukowitſch iſt hierher zurückgekehrt: 
auch wird die Rückkehr des Minifterpräfidenten 
Gjorgjewitſch für die nächſte Zeit erwartet. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 8. Juli. Geh. Commerſlenrath Becker 
hat die Jahre lang ſchwebende Beleidigungs- 
klage gegen die „Deurſche Tagesztg.“ unter 
Uebernahme ſämmtlicher Koſten zurückgenommen. 

— Die „Freiſinnige Zeitung“ ſchreidt: 

Die Derhoppelung von Kanalvorlage mit bem Ge- 
meindewahlgeſetz wird ſeitens der Centrumspartei 
auch dem Herrenhaufe gegenüber durchgeführt werden, 
Demgemüß wird die Centrumspartei ſich der Der⸗ 
abſchiedung den ⸗ Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe 
in dritter Ceſung fo lange widerſetzen, nöthigenfalls 
unter Androhung von Verwerfung der Vorlage, bis 
im Kerrenhauſe das Gemeindewahlgeſetz endgiltig zur 
Annahme gelangt iſt. Das Abgeordnetenhaus wird 
demgemäß bald nach feinem Zuſammentritt am 
14. Auguft nach zweiter Cejung der Kanalvorlage und 
nach Annahme des Gemeindewahlgeſetzes in zweiter 
und dritter Ceſung nochmals vertagt werden müſſen.“ 

— Rechtsanwalt Dr, Barti aus Konſtan⸗ 
tinopel wurde auf Erſuchen des dortigen deut- 
ſchen Conſulargerichts wegen Unterschlagung und 
Betruges hier verhaftet. 

— der ſteckbrieflich verfolgte Berliner Bankier 
Sally Elias wurde in Paris ergriffen. 

[die Charfreitagsvorlage] ift glücklich unter 
Dach und Fach gebracht. Damit ſcheint aber die 
Reihe der bürgerlichen Feiertage noch lange nicht 
geſchloſſen zu ſein. Wie nämlich der „Germ.“ 
aus hatholiihen Kreiſen vom Rheine her ge- 
meldet wird, erwartet man dort von dem Billig- 


5 . nickte ganz einverftanden zu der „Naſch⸗ 
atze“. 

„Leugne ich garnicht. Anton, dieſe Pralinees 
ſind zu ſchön, die verwahre ich mir aber bis 
morgen. Wenn ich ſo Nachmittag in meiner 
Stube auf meiner bequemen Chaiſelongue liege 
— mit einem ſpannenden Buch und ſoiche Düte 
neben mir — himmliſch! “ 

Sie lehnte ſich lachend zurück und ſtreckte den 
geſchmeidigen Oberkörper. 

5 og war es in der Stadt. Anton? Erzähl 

0 Kg 

Er berichtete zwiſchen den einzelnen Biſſen ſeines 
etwas härtlich gewordenen Schmorbratens um- 
ſtändlich und voll tiefer innerer Befriedigung 
über die Verhandlung mit dem Großſchlächter 
wegen der Maſtochſen. Ein erfahrener Zuhörer 
hätte aus dem Thatſächlichen, was er anführte. 
wahrſcheinlich den Eindruck gewonnen, daß der 
gute Anton wieder einmal gründlich übers Ohr 
gehauen war. 

„Haft du fonft nichts erlebt? Keine Bekannten 
getroffen?“ 

„Doch, ja, ich habe dir einen Gruß zu veſtellen.“ 

Maihys Herz ſchlug plötzlich wild und ſtark; 
das raſche Blut ſtürzte ihr ins Geſicht. 

„Dom Oberförſter. Ich traf ihn bei Airſch, als 
ich auf den Wagen wartete. Er hatte im Der- 
ſuchungszimmer ſchon alles Mögliche für die Tochter 
zur Ausſteuer gekauft.“ 

„So?“ 

Nun war wieder alles erloſchen. Wie konnte 
die ſinnloſe Hoffnung aber auch beim geringſten 
Anlaß immer neu auffpringen! 

„Wo iſt eigentlich Gerhard? In ſeiner Stube?“ 

„Nein, draußen.“ 

„Im Garten?“ 

„Nein, er muß weiter gegangen ſein.“ 

„So, ſo, da hat er wohl den Inſpector ge- 
troffen und bar ſich von dem aufs Feld führen 


laſſen.“ 
„Wahrſcheinlich.“ (Fortj. folgt.) 
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— des Jerrn Boſſe, daß er nunmehr 
Fronleichnamstag zu einem allge- 
meinen bürgerlichen Feiertage umwandeln werde 
— und zwar im änterefje der „Parität”. denn 
was dem proteſtantiſchen Charfreitag recht fei, 


auc den 


in dem katholifhen Fronleichnam billig! 


Zum rn 
Bolle eit ſollte in Köpenick 
olksverſammlung ftatifinden. 


ewicht auf das Hörenſagen gelegt. 


[Eine Belohnung von 15 000 Mark] fetzt 
der frühere Regierungspräftdent v. Schwartz in 
Köln aus auf die Ermittlung eines anonymen 
Briefſchreibets. Die an ihn ſchon ſeit dem 
Jahre 1893 in zurzen Zwiſchenräumen ohne 
Unterſchrift gerichteten Briefe enthielten Drohungen 
von Beleidigungen und Be- 
Die Briefe 
trugen faſt ſämmtlich den Poſiſtempel „Sigma- 
ringen“ und dürften einen dort Anſäſſigen zum 
Berjafjer haben. Die genannte Belohnungsſumme 
iR bei der Spar- und Leihkaſſe zu Sigmaringen 


und ſtrotzten 
ſchimpfungen der unfläthigſten Art. 


hinterlegt, 

Stettin. & Juli. 
Stapellauf des für die japaniſche Regierung er- 
bauten Panzerkreuzers erſter Klaſſe „Yakumo 


im Beiſein des japaniſchen Geſandien auf der 


Werft des „Bulkan“ ſtatt. Die Taufe vollzog die 
Gemahlin des Geſandten. 


* Aus Mannheim wird berichtet, daß dajelbft 
die Vertretung der Arbeiterorganifationen 
unter Dorfig des Oberbürgermeiſters Beck 
Dolkshochſchulcurſe einzu- 
ie und den Socialdemohraten Katzenſtein 


deſchloſſen hat, 


t der Ausarbeitung eines Statuts zu beauf- 


gen. 
Deſterreich - Ungarn. 


Dien, 9. Juli. Die für morgen Abend in faft 
ezirken Wiens einberufenen ſocialdemo- 
kratiſchen Derſammlungen mit einer gegen die 


allen 


Wahlreform gerichteten Tagesordnung find unter- 
fest worden. 


Wien, 8. Juli. Die bei den Arbeiterdemonfira- 
Ronen verhafteten Anführer am Sonnabend 
der Haft entlaſſen, nachdem ihnen die An- 
lage wegen flaufs vorgeleſen worden war 
renner wird nicht entlaſſen, weil er ſchon 
r des gleichen Delicts beſtraft wurde. 
on 
nen wurden bisher acht, darunter der Student 
mann, entlaſſen. 
c 10. Juli. 
1000 Tiſchlergehilſen beſuchte Derſammlung 
eſchloß unter der Forderung einer jehnprocen- 
. den in den Streik einzutreten. 
Frun kreich. a 
wird, hat Dreyfus um Anfertigung einer Haupt- 
Peer re der Artillerie gebeten, um in ihr 
ſuchen wird entſprochen werden. 
Paris, 8. Juli. Das Zuchtpolizeigericht ver- 
emaligen Poltzelagenten Deerion zu drei 
hren Gefüngniß. 
r 10. Jull. Eine von 3000 Perſonen 
deſuchte Verſammlung proteftirte geftern gegen 
loſſen, eine betreffende Rejolution an den 
räſidenten von Transvaal, Krüger, zu tele ⸗ 
ndon noch anſtändige Menſchen gebe“. 
Italien. 
wegen Spionage in Frankreich verurtheilten 
Senerals Giletſa gilt für ſicher; angeblich hat 
richt vom Boiſchalter in Paris ſchon erhalten. 
Spanien. 


Dr. Adler und Reumann wurden nach 5 Uhr 

und ſie den Einſpruch verzichtet hatten. 

bei dem Landesgericht eingelieferten Per- 

Eine geſtern hier von etwa 

erhöhung und einer Arbeitszeit von 

Paris, 10. Jull. Wie aus Rennes gemeldet 

nor dem Kriegsgericht zu erſcheinen. Dieſem Er- 

urtheilte heute den wegen Spionage angehlagten 
England 

einen Krieg mit Transvaal. Es wurde be- 

1 um ihm zu beweiſen, „daß es in 

Nom, 7. Jull. Die baldige Begnadigung des 

das Auswärtige Amt heute die betreffende Nach 

Madrid, 7. Zuni. Entgegengeieht den optimifti- 


ſchen Kuffaſſungen des Minifterprälidenien 
Silvela, der bekanntlich am Donnerstag im 
athe ſagte, die vorgekommenen „Ruhe- 

r n“ ſeien ohne Bedeutung, herrſcht in 


unparteliſchen Kreiſen doch eine ganz andere 
Kuffaſſung über die Lage in Spanien. So ſchreibt 

B. die „Int. Corr.“ aus Madrid vom 6. Zuli 
olgendes: 

„Die Widerſtandsbewegung gegen die Finanzgeſetze 
al einen Charakter angenommen, den ſelbſt die con- 
ervativen Organe als einen ſehr bedrohlichen be- 

zeichnen. Fagaſta lehnte es ab, der Regierung öffent- 
lich die ter ſtützung der Liberalen zur Kufrecht⸗ 
erhallung der entlichen Ordnung zufuſagen. Der 
Vorſitzende der Gocialiſtenpartei, Igleſias, erklärte, 
feine Partei habe bisher nur die Agitation betreffend 
Reviſton der Nontjuich - Prozeſſe betrieben, werde fi 
jedoch jetzt der Bewegung gegen die neuen Steuern 
und die Militärgeſetze anſchließen. Zum Sonntag find 
in 20 Städten ſotialiſtiſche Maſſenverſammlungen 
einberufen. Die Grubenarbeiter des Bezirkes Bilbao 
zn den allgemeinen Ausſtand an, falls die 
rubenbeſitzer von der Mehrbeſteuerung ausgeſchloſſen 

„ während den Arbeitern ſelbſi das Galz um 

Dreifache verſteuert werden ſoll.“ 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 10. Juli. 
Dette rausſichten für Dienstag, 11. Juli, 


nd zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bolgig. wenig verändert; Gewitter. 


. [Reitungs-Uebung.] In der Nähe der 
Strandhalle auf der Weſterplatte fand geſtern die 
esjährige Uebung der Station Neufahrmaffer 
der deutſchen Geſellſchaft zur Neitung Schiff- 
brüdiger fla. um 
111 ante Schauſpiel. das eine große Menge 


chauer herdeigelockt hatte. Buerft wurde die 

mit dem Raketenapparat vorgenommen. 

Die Rakete rg ein langes Seil hinter ſich 
ehend, in den zu 


dieſem Zwecke aufgeſtellien 


imat hinein und jo war eine Derbindung 


on bam markirten Schiſſe und dem Lande 


Bor nicht 
e öffentliche 
n Sie wurde aber 
vorzeitig aufgelöft, weil man die Frauen aus 
der Derſammlung nicht entfernen wollte. Die 
Beschwerde des Einberufers der Derſammlung 
DPurde vom Oberpräſidenten abgewieſen, da es 

u um die Dereinsperſammlung eines politiſchen 

ereins gehandelt habe. Das Oberverwaltungs⸗ 
Kan vernichtete indeß den Beſcheid des Ober- 

äfidenten, da nicht erwieſen jei, daß die Ver · 
femmlung im flillichmeigenden oder ausdrück. 

en Auftrage des politiihen Vereins ftaitge- 

den habe. Die Polizeibehörde habe zu viel 


Heute Mittag fand der 


Uhr Vormittag begann das 


bergeftelll. Nachdem dann noch ein Rettungsboot 
das bei ziemlich bewegter See 
ſeine nicht ganz leichten Nettungsmanöver aus- 


ausoejandi war, 


führte, erreichte die Uebung ihren Abſchluß. 


* [Pontonierübung.] In den Tagen vom 
7. bis 18. Auguſt wird dei Dirſchau eine Pon- 
Pionierbataillone aus 


tonterübung durch die 
Königsberg und Thorn ſtattfinden. 


zu 


des Regierungsbejirks Gumbinnen unterfagt, 


[Auder-Negatta.] Dom ſchönſten = 
jan 
geſtern Nachmittag auf der Weichſel zwiſchen Neu⸗ 
fahrwaſſer und Danzig die fünfte Nuder-Regatta 
des preußiſchen Regatta - Derbandes ſtatt. In 
üblicher Weiſe war am Regatta-Platz eine mit 
den Flaggen der ſtartenden Clubs und Vereine 
die von 
wurde. 
Auf einem mit Blumen decorirten Aufgeſtell 
die hofibaren 
langten 
verſchiedene Dampfer mit den Ehrengäſten an; 
wir bemerkten darunter die Herren Polizeipräſi⸗ 
dent Weſſel, Oberbürgermeiſter Deibrüc, Eiſen⸗ 
bahn-Directions-Präſident Thome, Ober Werft⸗ 
director Capitän zur See v. Prittwitz mit Ad- 
Geh. Com :- 
merzienrath Damme. Nach einer von der Kapelle 
des Fuß-Artillerie-Regimenis Nr. 2 unter Leitung 
des Herrn Theil ausgeführten Concerimujik be⸗ 


begünſtigt, bei leichter Nordnordoſtbriſe 


reichgeſchmückle Tribüne aufgebaut, 
Zuſchauern auch ſehr bald gefüllt 


befanden ſich vor 
Ehrenpreiſe. Etwa 


der Tribüne 
um 3½ Uhr 


jutanten, Landeshauptmann Hinze, 


gann um 3% Uhr die Regatta, welche folgenden 
Derlauf nahm: 


1. weiter Dierer. (Diſtanz 2000 Meter, Ehren- 


preis, geſtiftet von der Ofideutſchen Regatta- Vereinigung 
(Danzig-Zoppoter Vacht-Aub Gode Wind).) Don fünf 
Königsberger 
Ruder-Club „Königsberg“ (Herren Wogram, Frey⸗ 
ſchmidt, Schäffer, Knuth, Steuer: Hörnke) und Ruder- 


angemeldeten Booten ſtarteten nur 


Club „Dictoria“, Danzig (Herren Höpe, Thormann, 


Kleefeld, Schneider 1, Steuer: Kaiſer.) Beide Boote 


fuhren bei vorzüglicher Ruderarbeit eine Strecke gleich ⸗ 
mäßig zuſammen. 
gelegt worden war, nahm „Königsberg“ die Führung 
und ging mit halber Bootslänge als Sieger durchs 
Ziel. Record 7,25 Min. 

2. Kaiſer-Bierer. (Diftanz 2000 Meter Wanderpreis, 
verliehen von Kaiſer Wilhelm II.). Bon fünf ange- 
meldeten Booten ftarteten vier und zwar: Elbinger 
Ruder-Elub „Dorwärts“, Elbing (Herren Rebs, 
Hoffmann, Votze, Tuck, Steuer: Schlatter); Ruder-Elub 
„Bictoria’, Danzig (Herren Hoepe, Thormann, Alee- 
feld, Schneider I. Steuer: Rubach); Ruder -Derein 
„SportGer mania“, Stettin (Herren Weipert, Dentler, 
Jahn, Knopf, Steuer: Döring); Ruder -Club „Triton“, 
Steltin (Herren Karraß, Seibt, Hübner, Münchow, 
Steuer: Kühn). Alle vier Boote blieben anfangs auf 
gleicher Höhe. „Victoria“ ſtoppte bei etwa 1 


Metern ab und gab das Rennen auf. „Triton“ ge- 


wann bald einen großen Borjprung und ging mit ca. 
vier Bootslängen als Sieger durchs Ziel. Es folgten 
„Sport Germania“ und „Dorwärts“. Record 7,7. 
8. Junior-Bierer. (Diſtan 2000 Meter, Heraus- 
forderungspreis. Preis der Stadt Danzig.) Von fünf 
angemeldeten Booten ſtarteten vier und zwar: Ruder- 
Elub „Dictoria“, Danzig (Herren Bradike, Baguſch, 
Wanfried, Krug, Steuer: Kaiſer); Elbinger Ruder ⸗ 
Elub „Vorwärts“, Elbing (Herren Roell, Grenz, 
Plinskn, Brüderle, Steuer: Kriſtanz); Ruder -Club 
„Germania“, Königsberg (Herren Puiter, Ploch, Porr. 


Strewinski. St 5 n der- 
Derein“, 0 1 Muller, ebe met 


Boſeck, Steuer: de Deer). Während „Victoria“ und 
„Germania“ bald in die Führung gelangten, blieb 
„Danziger Ruder-Derein“ zurück. „Germania“ ging 
ſchließlich mit kurzem Vorſprung vor „Dictoria“ 
durchs Ziel. Es folgten „‚Borm'iris’“ und „Danziger 


Ruder- Berein‘. Record 7,25 Mir 

4. Einer. (Diſtanz 2500 Mei- Meifterfchafts- 
rudern für Deutſchland.) Don fftoci: angemeldeten 
Booten ſtarteten vier, und zwar: Berliner Ruder -Club, 
Berlin (3. Boot) (Herr Dr. Schultze -Denhard); Berliner 
Ruder-Club, Berlin (1. Boot) (Herr Ernſt Soſſow); 
Danziger Ruder-Berein, Danzig (Kerr Max Sommer- 
feld); Berliner Ruder -Club, Berlin (E. Boot) (Herr 
Fritz Trendel); Goſſow ſtoppte bei etwa 800 Meter ab. 
Dr. Schultze und Sommerfeld übernahmen die Führung 
und liefen eine Zeit lang Bord an Bord, bis ſchließlich 
Kerr Dr. Schultze mit kleinem Borjprung als Sieger 
durch's Ziel ging. Es folgten die Herren Sommerfeld 
und Trendel. — Record nicht gezeitet. 

5. Leichter Vierer. . Meter, Ehrenpreis, 
geſtiftet von den Damen des R.-C. „ Dictoria“ und des 
„Danziger Ruder-Dereins““) Es ſtarteten Ruder-Elub 
„Bietoria”,. Danzig Sg Schmidt. Baum, Hoepe, 
Thormann, Steuer: Kaiſer) und „Danziger Ruder- 
verein“, Danzig (Herren Sommerfeld II., Krämer, 
Claaſſen, Tiede. Steuer: de Deer). Die „Dictoria““ 
ſtartete gut und gewann ungefähr eine Cünge, die der 
Verein im Laufe des Rennens wieder gewann. 
„Dictoria“ ſiegte im Ziel mit kurzem Vorſprung. 

6. Berbands-Bierer. (Diſtan; 2000 Meter; Wander- 

reis, gegeben vom Deutſchen Ruder-Der bande.) Bon 

angemeldeten Booten ſtarteten nur zwei und zwar: 
Ruder -Club „Triton“, Stettin (Hrn. Karraß, Seibt, 
Hübner, Münchow, Steuer: Hr. Kühn), Ruder- Club 
Sermania“-Königsberg (Hrn. Pulter, Ploch, Porr, 
Strewinski, Steuer: Kr. Rieheles), „Triton“ hatte 
ſchon etwa 200 Meter vom Start einen Vorſprung er- 
reicht, behielt auf der ganzen Strecke die Führung 
und ging mit etwa 4 Bootslängen vor „Germania“ 
als Siegerin durch's Ziel. Record: 7,34 Minuten. 

7. Zweiter Junior-Dierer. (Diftan; 2000 Meter; 
Ehrenpreis, geſtiſtet vom weſtpreußiſchen Reiterverein.) 
Es ſtarteten: Samzipes Ruder-DBerein, Danzig (Hrn. 
—.— Biederih, Groß, Schulz, Steuer: de Deer); 

uder -Club „Dictoria“, Danzig (Hrn. Meißner, 
Saſſe, Suſchne, Döring, Steuer: Thormann); Ruder- 
Club „Germania““, Königsberg (Herren Collin, 
Dorn II., Damerau, Günther, Steuer: Heinz); Königs- 
berger Ruder -Club, Königsberg (Herren Lemke, 
Najork, Ausländer, Schulze, Steuer: Dub). Danziger 

uder-Derein und Königsberger Ruder -Club fuhren 
anfangs Borb an Bord, während ‚‚Bictoria” und 
„Germania“ zurückblieben. Königsberger Nuder⸗ 
Elub nahm ſchließlich die Führung und ging mit 
kaum ſichtbarem Vorſprung als Sieger durch's Ziel. 
Das Rennen war ein recht hartes. Record 7,53 Min. 

8. Achter. (Diſtanz Dieter, Her ausforderungs - 
preis, geſtiftet von Mitgliedern des Elbinger Ruder- 
Elubs „Dorwärts“) Don 9 angemeldeſen Booten 
ſtarteten Zund zwar: Ruder -Club, 3 
(Herren Bradtke, Baguſch, Wanfried, Krug, Schneider II, 
Schöneich, Kleefeld, Schneider I. Steuer: Kaiſer); 
Elbinger Ruder -Ciub „Dorwärts“, Elbing 

Herren Roell. Grenz, Plinskg. Brüderle, Rebs, Hoffmann, 
„uch. Steuer: Schlatter); Ruder-Berein per 


Germania“, Stettin (Serren fiblo, Kauſche, 
Weipert, Waechter, Jahn, Dentler, Wulkom, Knopf, 
Steuer: Doering.) „ Dictoria““-Danzig und „Germania“ 
waren anfangs voraus, worauf „, vor- 
ging und die Führung hielt, bis Fe als Siegerin 
mit kurzem Vorſprung vor „ Dictoria“ Ziel ging. 


Damit war die Regatta ir RD eg wurde 
die Preisvertgeilung vorgenommen, Nachdem 


er Der Regierunaspräfident 
umbinnen bat unterm 5. Juli eine mit dem 
15. Juli in Kraft tretende Landes -Polizeiverord- 
nung erlaſſen, welche die Einfuhr von friſchem 
Nindfleiſch aus Belgien über die Landesgrenze 


Nachdem die halbe Strecke zurück- 


Hoch auf den Kaiſer ausgebr. 
der Vorſitzende des „Gode 


präſident Weſſel den Siegern im 


Siegern im „Leichten Vierer“, der 


kommenden Ehrenpreiſe. 


„Danziger Hof“, woſelbſt 


zeichen. 
ſind nach dem am Regattaplatz herausgegebenen 
Programm angegeben. 
laufe der Regatta noch Umſetzungen erfolgt. 


Bei der Schlußfeier wurde ein Huldigungs- 


lelegramm an den Kaiſer abgeſandt. 


* IMeltrennen.] Das drilte und letzte 
diesjährige Sommerrennen des weſtpreußiſchen 
Reiter-Vereins erfreute ſich in Folge des bisher 
in dieſem Jahre allerdings einzig Jhönen Sommer- 
ſonntagsweiters und trotz Ruderregatta und 
der „Lochſaiſon“ eines äußerſt zahlreichen Be- 
ſuches. Daß „Sonnenſchein ins Herz hinein“ 
lacht, bewies (im Gegenſatz zu dem verregneten 
erſten Sonntage) ſo recht deutlich der Anblick des 
buntbewegten Rennplatzes. Das war ein Flüſtern, 
Lachen, Scherzen, Flirten und Proſten vom Geci 
herab bis zum Machandel. Neben den im 
Sonnenſchein blitzenden Uniformen aller Waffen- 
gattungen konnte das Auge des Kenners ent- 
zückt auf den hocheleganten Sommertolletten 
unſerer Damenwelt weilen, die gewiſſermaßen 


eine ſtillſchweigende Verabredung getroffen 
zu haben ſchienen, ſich gegenfeitig an 
Chie und Oiriginellität zu übertreffen. 


Unter den Vertretern der Militärbehörden be- 
merkten wir u. a. die Herren kommandirender 
General v. Lentze, Generalleutnant v. Pfuhlſtein, 
Generalmajor v. Kleiſt u. a. 5 

Das Rennen, welches im Gegenſatz zu den vor- 
herigen beiden Rennen durch ein Trabfahren eine 
Abwechslung bot, wurde punkt 3 Uhr unter 
Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Dereins, Herrn Landſchaftsrath v. Rümher, er- 
öffnet. Als Richter fungirien die Herren General 
der Infanterie 3. D. v. Reibnitz und General- 
major z. d. Moritz, als Starter Kerr Nin. 
meiſter Schulze. 

1. Weſtpreuffiſches Sommer Stuten Prüfungs- 
Nennen. (Preis 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem 
weiten, 50 Mh, dem dritten Pferde, Diſtanz ca. 1200 

eter.) Don 8 angemeldeten Pferden ſtarteten 4, und 
zwar: Herrn J. Spindlers ſchwbr. St. „Ampel“ von 
Geheimrath- Amfel, 3j. (Reiter: Leut. v. Kuers wald), 
Herrn v. Grunaus br. St. „Carmen“ von Eberhard- 
Carola, 6j. (Reiter: Leut. v. Puitkamer), Herrn W. 
Horſimanns br. St. „Formoſa“ von Erlkönig-Editha 
3j. (Reiter: Leut. v. Reibnitz) und deſſen 3.-Gt. 


tasca“ von Idiot- Stella, 3j. (Reiter: Leut. von 
* de. Apes 2 ER 


e von Anfang an bie Füh- 
rung hatte, ging mit Leichtigkeit als Siegerin durch's 
Ziel; es folgten als zweiter „Carmen“, als dritter 
„Jormoſa“ und zuletzt „Fantasca“. — Am Totaliſator 
waren geſetzt: 870 Mk. Reſultat: Für 10 Mk. 16 Mk. 

2. Weſtpreußiſches Zrabfahren. reis 120 Mh. 
dem erſten, 60 Mh. dem zweiten, 30 Mk. dem dritten 
Pferde, Diſtanz ca. 3000 Meter.) Alle drei angemeldeten 
Pferde ſtarteten, und zwar: Herrn Jacobſons 3.-St. 
„Krimhild“ v. Eberhard - Kratzbürſte, 3j., deſſelben 
F.-St. „Bella““ v. Eberhard-Betiy, 5j., und Herrn 
Th. Goertz' J.-St. „Hero“, 4j. 

Die Zoppoter Rennbahn eignet ſich in Folge ihres 
unebenen Terrains abfolut nicht zum Zrabfahren. Eine 
richtige Fahrbahn, deren Kur ven erhöht fein müſſen, 
ſoll vor allem geſandet ſein. — Keiner der Fahrer hielt 
ſein Pferd im Zügel, was ſehr begreiflich iſt, da ſie 
durch das Sluckern der überdies viel zu ſchweren 
Zweiräder die ſichere Führung verloren. In Folge 
deſſen war das Tempo ein unglaublich langſames. Ju 
bedauern war außerdem, daß die Pferde, ſtatt von 
fiheren Herrenfahrern geführt zu werden, von Kutſchern 
gefahren wurden, die für elegantes Weitfahren viel zu 
wünſchen übrig liefen. Der Fahrer des Siegerpferdes 
kannte nicht einmal das Ziel und verhielt fein Pferd 
ſchon am Start!! Die Reihenfolge der am Ziele an- 
kommenden Pferde war: 1. „Bella“, 2, „Krimhild“ 
und 3. „Hero“. — Am Totaliſator waren gejeht| 
270 Mark. Reſultat: Für 10 Mk. 25 Mk. 

3. Preis von Marienburg. (Preis 750 Mk., davon 
500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 30 Mun. 
dem dritten Pferde, Diſt. ca. 1800 Meter.) Don 5 
angemeldeten Pferden ſtarteten 3, und zwar: Agen. 
Mäcklenburgs braune Stute „Teutoburg“ v. Ilſen⸗ 
ſtein-Thguringia 5jähr., (Reiter: Leutn. v. Rennhoff); 
Herrn Schraders brauner Hengſt „Sirius“ v. Geheim- 
rath-Sirene, 3jähr. (Reiter: Leutn. v. Reibnitz) 
und Rittmeifter Vogels FJ. W. „„ Norgenpunkt“ 
v. Mirmidone-Morchel, Ajähr. (Reiter: Leutnant 
Meyer), „Teutoburg“ hatte zuerſt die Führung, 
wurde aber bald von „Sirius“ gedrückt, 
die nun eine Zeit lang Kopf an Kopf die Bahn in 
vorzüglich gerittenem Tempo durcheilten. Schlieſzlich 
ging „Sirius“ mit einer knappen Pferdelänge als 
Sieger durch's Ziel, zweiter wurde „Teutoburg“, 
dritter „Morgenpunkt““. am Tolaliſakor waren ge- 
ſetzt 1800 Mh., Reſultat für 10 Mk. 14 Mk. 

4. Preis von Zoppot. (Preis 1700 Mh,, davon 1000 
Mk., gegeben von der Landgemeinde Zoppot, dem erjten. 
400 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk dem 
vierten Pferde, Erinnerungsbecher dem Reiter des 
Siegers. Diſtanz ea. 4000 Meter.) Don 10 ange- 
meldeten Pferden ftartelen 5 und zwar: Herrn von 
Beihmann-Hollmegs ſchw. W. „Spilsmore“ v. Brag- 
2% Mite (Hb1) (Reiter: Beſicher.); Herrn Glagaus 
= we (Reiter: Oberleutnant v. d. Lühe); 
Leutnant v. Mackenſens br. W. „OGame and Set“ v. 
Trachenberg Queen Sladys a. (Reiter: Beſitzer); 
Leutnant v. Puttkamers br. St. „Kaſſurah“ von 
Padiſchah-Kaſſandra (Reiter: Beſiher) und Herrn 
Schraders br. St. „Stephi“ v. Geheimrath-Gchnude 
(Reiter: Ceutnant v. plehwe. Dieſes Rennen brachte 
inſofern eine intereſſante Neuheit, als zum erſten Male 
in dieſem Jahre ein Civil-Herrenreiter mit concurrirte 
(Herr v. Bethmann-Hollweg) und deſſen „Spilsmore““ 
ſicherlich einer der erſten, wenn nicht gar Sieger ge- 
worden wäre, wenn er nicht von vornherein zu nervös 
geweſen wäre, fo daß ein Ausbrechen vorherzuſehen 
war. Gleich vom Start an hatte „ Spilsmore“ die 
Führung mit ganz bedeutendem Vorſprung, brach jedoch 
vor der erſten Hürde aus, mußte dadurch wie der zurück 
unb zn. Jolge deſſen auf den letzten Platz. Troh⸗ 
som dee Heiter das Kennen nicht aufgab und irohdem 

e“ wiederholt gut diſtansirte, gelang es ihm 
nicht mehr, in Concur ren ju 5 „Kaſſurah“ 
un nach dem usſcheiden des „Spils more“ die 

Nebrusg, wurde aber bald von „Game and Get‘ ge- 
bob, de daß beide Kopf an Aopi amen. Gchliehlich 


Herr Polizeipräſident Wefjei in kurzer Rede das 
j t halte, überreichte 
ind“, Herr Aprech, 
den Siegern im „zweiten Dierer“, Herr Ber 
„‚saller- 
Bierer“, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück den 
Siegern im „Junioren- Dierer“, der Vorſitzende 
des Ruderclubs „Dictoria“, Herr e 

or- 
ſitzende des deuiſchen Ruder-Berbandes, Herr 
Baer, den Siegern im „Berbands- Dierer“, Herr 
Oberwerfidirector v. Prittwitz und Gaffron 
den Siegern im „zweiten Junior-Dierer“ und 
der Vorſitzende des Ruder- Clubs „Vorwärts“. 
Elbing den Siegern im „Achter“ die ihnen zu⸗ 
Dem Sieger „Kaiser ⸗ 
Vierer“ übergab der Vorſitzende des preußiſchen 
Regatta-Berbandes Herr Lehmkuhl den Ehrenſchild. 
Man vereinigte ſich alsdann in Danzig im Hotel 
der Meiſterſchafts⸗ 
ruderer err Dr. Schultze Denhard proclamirtund 
mit der Meiſterſchaftskeite geſchmückt wurde. Der 
Vorſitzende des hieſigen Negatta-Comilés Herr 
Cor nicelius überreichte den Siegern ihre Ehren- 
Die Bemannungen der einzelnen Boote 


Es find aber im Ver- 


ſiegte elegant „Game and Set“: „Rusleight““, der 
zuletzt noch „Kaſſurah“ drückte, wurde zweiter, es 
folgten dann „Kaſſurah!, „Siephi“ und zuletzt 
„Gpiismore’” Am Totaliſator waren geſetzt 2900 Mk. 
Reſultat. Für 10 Mk. 25 Mk. 

5. Cangfuhrer Hürden-Rennen, (Preis 500 Mk., 
davon 300 dem erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mh. 
dem dritten Pferde, Diſtanz ca. 2000 Meter.) Don 
€ angemeldeten Pferden ſtarteten 5, und zwar: Leut. 
Irhrn. v. Eſebecks ſchwbr. St „Sarolta““ v. Datnok- 
Sydille. 5j. (Reiter: Beſitzer), Herrn Maecklenburgs 
3.-H. „Thomas“ v. Excavator-Themis, 4]. (Reiter: 
Leut. v. Rennhoff), Leuf. v. Dettingers F.-W. „Mat 
Manus“ v. Martius-Lollnpop St., 5j. (Reiter: Leut. 
Graf zu Solms), Leut. v. Plehwes dbr. W. „Paſcher““ 
v. Hartenfels-Jaſtrana, 6j. (Reiter: Beſitzer) und Herrn 
J. Spindlers F.-W. „Cornelius“ (Reiter: Ceut. von 
Bahmanr. Nachdem „Cornelius“ nach ½ Bahnlänge 
den Lauf aufgegeben, ging „Thomas“ als Erſter mit 
1½ Längen brillant durchs Ziel, geführt von Leuk. 
v. Rennhoff (vom 11. Dragoner Regiment in 
Infterburg), der noch feinem Gegner kurz vor 
dem Ziel humorvoll abwinkte. Zweiter wurde 
„Paſcher““, dritter „Mace Manus“. 
waren geſetzt 2580 Mk. 
12 Mk 


8. Damenpreis. 


Am Totaliſator 
Resultat: Für 10 Pik. 


(Ehrenpreiſe, gegeben von den 


Damen der Stadt Danzig und Umgegend, den Reitern 


des erſten, zweiten und dritten Pferdes. Diſt. ca. 
3500 Meter.) Don 11 angemeldeten Pferden ſtarteten 
nur 3. und zwar: Et. v. Auerwalds br. W. Coronel“ 
v. Naintrailles-Corolla a, (Reiter: Beſttzer), Et. Ritgens 
Sch. W. „Monarchiſt“ v. Hartenfels Mongolei a. 
(Reiter: Et. v. Reibnitz) und Li. v. Zitzewitz ſchwbr. St. 
„Schwarzamſel“ v. Monarch -Senorita, 5jähr. (Reiter: 
Et. v. Frantzius), Die Tete hatte ſogleich „Monarchiſt⸗“ 
kurz hinter ihm kam „Gchwarzamſel“, die aber bald 
von „Coronel,“ geholt wurde. Es entſpann ſich jo- 
dann ein Sireit um die Führung zwiſchen 
„Monarchiſt““ und „Coronel“. „Schwarzamſel“ ſchniit 
bei einer Bahnbiegung eine Fahne und gab dann das 
Rennen auf. „Monarchifl““ ſiegte nach Gefallen mit 
unzähligen Längen, Zweiter wurde ſomit „Coronel“. — 
Am Totaliſator waren gejeht 2810 Mu. Rejuliat: 
Für 10 Mk. 15 Mh. 

Nach dieſem Rennen fand die Vertheilung der 
Ehrenpreiſe ſtalt, welche Frau Seneral v. Lentze 
den Reitern der Siegerpferde überreichle. — Den 
Schluß bildete dann: 

7. Troſt-Hürden-Rennen. (Preisz 200 Mu. dem 
erſten. 100 Mk. dem zweiten Pferde, Diſtanz circa 
2500 Meter.) Bon 12 angemeldeten Pferden ftarteten 
5 und zwar: Leut, v. Bachmayrs dunkelbrauner Hengft 
„Girſewald“ von Chamant-Rapina (Reiter: Beſitzer), 
Leut. v. Mackenſens Juchsſtute „Waldine“ von hier 
friar - Rojalitta 4j. (Reiter: Beſitzer), Irn. Maecklen⸗ 
burgs Fuchsſtute „Malta““ von Lord Erneſt⸗ 
Miriam, j. (Reiter: Leutnant v. RNennhoff), 
Leut, Meiers dunkelbraune Stute „Eider“ d. Dandin- 
Erbin. Zjähr. (Reiter: Beſitzer) und Leut. o. Putt- 
kamers dunkelbraune Stute „Allright““ von Monarch- 
Allegretto 5jähr. (Reiter: Beſitzer). Die Führung hatie 
zuerſt „Allright“, am letzten Plaß war „Malta“. 
Nach ug, Baer Glück gelang es ſchließlich der 
brillanten Reitkunft Leutnants v. Nennhoffs (der neben 
dem Meiſterreiter Leutnant v. Reibnitz in dieſen 
Sommerrennen wohl der beſte Reiter war) die 
„Malta“ mit einer knappen Länge als erſte durch's 
Ziel zu bringen; zweiter wurde „Girſewald “, dritter 
„Alright” und vierter „Eider“. — Am Totaliſator 
waren geſeizt 2490 Mk, Reſultat: für 10 Mk. 
80 Mk., nächſt dem Glückscoup vom vorigen Sonntag 
die beſte Quote in dieſem Jahre. 

Um 6½ Uhr war das Rennen beendet. m 
Abend fand, wie üblich, in Zoppot ein Reiter 
Diner ſtatt. 


[Sonntags- Derkehr.] Wie dei der herr- 
lichen Hochſommer Phyſiognomie des gefirigen 
Tages zu erwarten war, übertraf der Verkehr 
auf unſeren Lohalſtrecken alle bisher erreichten 
Ziffern. Es wurden 27183 Fahrkarten verkauft 
und zwar in Danzig 16 148, Langfuhr 3475, 
Oliva 1584, Zoppot 2467, Altſchotiland 927, 
1 2 E 5 Der er 
ver * ellte wie folgt: anzig-Langfu 
12612 Langfuhr - Oliva 18 00d J 
9947, Danzig-Neufahrwaſſer 5564, Langfuhr- 
Danzig 13 375, Oliva-Cangfuhr 13 010, 3oppot- 
Oliva 10 069, Neufahrwaſſer-Danzig 6424 Perſonen. 


* [Gamariterdienft auf See.] Eine von dem 
engliſchen Fandelsamt niedergeſetzte Kommiſſion. 
welche die geſundheitlichen Vorkehrungen auf den 
Schiffen der Handelsflotte einer Durchſicht zu 
unterziehen beauftragt iſt, hat vor kurzem einen 
bedeutfamen Beſchluß gefaßt. Sie empfiehlt, daß 
auf jedem Fandelsſchiffe, welches keinen 
Berufsarzt an Bord führt, irgend jemand ange» 
ſtellt ſein ſoll, der einen Kurſus in der erften 
Hilfeleiftung bei Verwundungen durchgemacht hat. 
Dieſe Neuerung fol allmählich zur allgemeinen 
Einführung kommen, etwa in der Meile, daß 
für Bewerber um das Schiffsführerpatent die 
Abjolvirung eines ſolchen Unterrichts kurſus obli- 
gatoriſch gemacht würde. In ſeemänniſchen 
Kreiſen ftellt man ſich zu dieſer Anregung durch- 
aus ſumpathiſch, da es in der That ein mit 
ernſten Unzuträglichkeiten verbundener Zuſtand 
in, wenn größere Kandelsſchiffe niemanden an 
Bord haben, der nicht wenigſiens im Beſitze jo 
vieler einſchlägiger Elementarkenntnifje iſt, um 
Unfallverletzten die nothwendigſten Kilſeleiſtungen 
barkringen zu können. 


Pomologiſche Ausftellung.] die meit- 

ßiſche Landwirihſchaftskammer gedenkt ſich 
ch an der pomologiſchen Ausſtellung in Dresden 
zu betheiligen, welche in der Zeit vom 14. bis 
19. Oktober flattfindet, und nimmt dazu An- 
meldungen entgegen. Mit den Vorbereitungen 
iſt Herr Wandergärtner Evers aus Zoppot be» 
traut worden. 


* [MDefipreuh. Städtetag. ] Nach dem Beſchlutz 
des vorjährigen Städtetages in Di. Krone joil 
der diesjährige achte weſtpreußiſche Städteiag 
wieder in Danzig, wo vor 8 Jahren bereits der 
erſte (conftituirende) abgehalten wurde, ſtan⸗ 
finden. Derſelbe iſt nun auf den 3. und 4. Septbr. 
anberaumt worden. 


» [Aufficht über Schlafſtellenweſen.] Höheren 
Orts wird gegenwärtig der Regelung des Schlaf- 
ſtellenweſens eine beſondere Aufmerkiamkeit ge- 
widmet. In Folge deſſen iſt von dem Miniſter 
des Innern die Verfügung erlaſſen worden, Er⸗ 
hebungen darüber anzuſtellen, welche Local- 
polizeiverordnungen zur Zeit über das Schlaf 
ſtellenweſen beſtehen. 


»[Truppenbeſichtigung. ] Herr eommandirender 
General v. Lentze begiebt ſich morgen auf den 
Schießplatz in Kammerſtein, um den Schi 
übungen der Feldartillerie-Regimenter Nr. 
und 36 beizuwohnen, fährt am 18. Juli nach 
Gruppe, um den Schießübungen der 69 Infanterie- 
Brigade beizuwohnen und kehrt am 14. d. nac 
Danzig zurück. 


* (Danziger Stadttheater] dem ſoeben er- 
ſchienenen Perſonal-Derzeichniſſe unſeres Stadl 


ſbeers ir die Zaiſon 1899 1900 eninehmen 
wir Je. ie Dies Direction liegt wie bisher in 
den Känzen des Kern Directors Heinrich Roje, 


der auch geichzeilng die Oberregie führt. Regiſſeur 
der Oper it Herr Joſef Miller, Regifjeure des 
Schauſpieles die Herren Franz Schieke und 
Franz Wallis, Regiſſeur des Luſtſpieles Herr 
Jermann Meltzer, Regiſſeur des Schwankes, der 
Operette und Poſſe Herr Max Kirſchner. Erſter 
Kapellmeiſter iſt wieder Herr Director Heinrich 
Kiehaupt, für Operette etc. Herr Auguft 
Nondel. Bon dem übrigen Opern- und Schau- 
piel-Perſonal heben wir folgende Kräfte hervor: 
Tenorparnen: Ferdinand Minner, " Alfred 
Berndt, Wilhelm Schwab, Julius Rogg und 
Eduard Nolte; Baritonpartien: Guſtab Friedrich, 
Hans Ro gorſch und Iofei Miller; Primadonna: 
Anne Dolar; jugendlich dramaliſche Partien: 
Rolly Rovatin; erſte Coloraturſängerin: Johanna 
Richter; erſte Opern⸗Soubrette: Marietta Zinke; 
erſte Operetten-Soub renne: Soſie Ertl; Meyo- 
Sopran- und Alt- Partien: Bella G;örenpi und 
Odernalte: Johanna Proft. 
(Director) erſte komiſche Charakterrollen, Ludwig 
Lindikoff erſte Helden, Hermann Meltzer 
Bonpivants und Liebhaber, Julius Rogg 
jugendliche Liebhaber und Secken, Emil 
Berthold jugendliche Helden und Liebhaber, 
Georg Brandenburg zweiter Liebhaber, Franz 
Schiekhe Heldenväter, Franz Wallis erſte 
Charakterrollen. Helene Meitzer erſte Heldin 
und Salondame, Margarethe Voigt erfte fenti- 
mentale Liebhaberin, Jenny o. Weber Luftipiel- 
Soubrenle und Operettenſängerin, Laura Hoff- 
mann erſte Naive und Bachfiſche, Margarethe 
Wagner muntere Liebhaberin, Zilomene 
Staudinger Heldenmütter und Anjtands- 
dame und Amalie König komiſche Alte und 
Charakterrollen. An Gäſten find bisher 
in Ausſicht genommen Adele Sandroch, 
Selig Schweighofer, Dr. Max Pohl, George 
Reimers und Zda Hiedler. — Don Novitäten 
wurden bisher erworben: „Lili Iſee “ (japaniſche 
Märchenoper), „Die Puppe“ (Operette), „Das 
fünſte Rad“ (euſtſpiei), „Mathias Gollmeyer“ 
(Luſiſpiel), „Envand de Borgedac“ (Komödie), 
„Dinab der Narr“ (Komödie) u. a. Die Abonne- 
ments bedingungen und Preiſe find diefelben wie 
im Dot jahre. Die Einzeichnung in die Abonne- 
mentsliſten hat bereits begonnen und liegen die- 
ſelben im Theater bureau, Kohlenmarkt 31. 
täglich von 10—2 Uhr aus. Die Eröffnung der 
Saiſon findet Mitte September ftatt. 


dem Hohenthor wird in den nächſten Tagen der 
Circus errichtet: werden, in welchem Director 
Jansin demnächſt jeine Borftellungen geben wird. 
Die zu dem Circusgebäude erforderlichen Bau- 
materialien ſind von Memel zu Schiff hierher 
gebracht worden; der Bau ſelbſt wird durch das 
pe Memel hierher gekommene Arbeitsperjonal 
ei Simmermeifters Stolje-Memel, welcher den 

eus dort ebenfalls aufgebaut hat, aus eführt 
werden. der Circus wird für eima 1 
1500 Zuſchauer Pla bieten. 


Bon = 
pferden, welche bekanntlich bei 1 


dem dem Circus 


letzt wurden, befindet ſich noch das letzte der ver⸗ 
unglückten Pferde, der „Flick“, in Königsberg in 
Behandlung und wird wahrſcheinlich in 14 Tagen 
wieder dem Circusſtall zugeführt werden können. 
Die Verhandlungen mit der Bahn wegen des 


ſchloſſen, 
verſtändigen : der 

fordert. Seit acht Tagen gaſtirt der Circus in 
Elbing mit gutem Erfolge; ſein Eintreffen in 
Danzig ſon gegen Ende des Monats erfolgen. 


D I Nabfahrer -Sie e.] Am geſtrigen Sonntage 
feierte der Radjahrer-Berein „Komet“ in Lauenburg 
fein Stiſtungsfeſt und haite hierzu ſehr werthvolle 
Preiſe im Corſo· und Reigenfahren zur Concurrenz 
aus geſetzt. Zu dieſen n waren ſämmiliche 
Bundesvereine des Gaues 28 Golberg), zu welchem 
der Lauenburger Verein gehört, und des Gaues 29 
(Danzig) eingeladen. Neben vielen anderen Vereinen 
Harteie auch der Danziger Delocipedelub „Cito-“ und 
»elang es diejem, die Danziger Farben wiederholt zum 
Siege zu führen, indem ihm im Cor ſofahren der erfte 
Preis lein ſehr werthvoll in Gilber getriebenes Trink- 
horn) und im Reigenfahren der erſte Preis lein 
ſilberner Pokal) zufiel. Die anderen Ehrenpreiſe fielen 


da die Ba 
a * abn meliere Urtheile von Sach- 


ſämmtlich an 1 Bundesvereine des Nachbargaues 28 


(Kolberg). 


© [Rennpreife, 
vorüber und die — „ehr 
ſenſter vom Juwelier C. F. Danziger in der Langgaſſe 
verſchwunden, find dortſelbſt wieder eine Anzahl we 
voller Gegenſtände ausgeſtellt, beſtimmt für das Rennen 
ber 17. Feld-Artillerie-Brigade in Hammerflein. Unter 
den Ehrenpreiſen dürfte befonders hervorgehoben 
werden eine große, gehämmerte, ganz maſſiv jilberne 
Bowlenkanne, welche von den Damen der 17. Feld- 
— geſtiftet und als erſter Damenpreis in der 
3 ee beſtimmt ift, ferner find zu nennen als erfte 
Breiſe imer ſteiner Jagdrennen eine Kryſtall- 
Bo wlenkanne mit cijelirtem ſilbernem Beſchlag, in der 
Schießplatz⸗Steeple · chaſe ein großer getriebener Humpen, 
im Jagdrennen des weſtpreuß. Reitervereins ein hoher 
Becher im Empireftil, im Preisipringen ein Etui, ein 
liegend drei Bürften mit Silberbeſchlag. Als zweite 
und dritte Preife in den verſchiedenen Rennen find 
fiiberne Cigareitendoſen, Reitpeitfchen mit ſilbernem 
Griff, Sattelflaſchen und Seldflaſchen ausgeſehht, ſowie 
ein Etui mit ſechs Serviettenringen in Steigbügelform. 
l Abſchiedsfeier.] Geſtern verabſchiedete bei 
2 bem ene geen in der Naar ende Laar bes 
ſtor ia ſrath Dr. Franck von ſeiner Gemeinde. Der 


hieſigen Rennen 


eg von ſeinem Amtswohnhauſe bis zur Kirche, wo 


Herr Dr. Franck die 
Blumen 


N Eunderte 
palier. 
r. [Deut 

haufe auf der 7 

Zufammenkunft von Mitat; i 

rn — des a ae 

2 > en beſuchten Berjammlung 
E g 

— — Tores Herr Dr. Gernau- 

rats Herr Jacobs, ebenfalls aus 

Lon auswärtigen Delegirten 

schiedenen Städten Oſt⸗ 


Abſchiedspredigt hielt, war mit 
beſtreut und auf dem Rückwege bildeten 
von Menſchenvon der Kirche bis zur Wohnung 


Privatbeamten-Berein.] Im Aur- 


Magdeburg, bei 
waren aus ver- 
und Deitpreugens 11 er- 
ſchienen. Zuerft wurde dem verſtorbenen Bank- 
director Herrn Schmibt, der um den 
Verein fehr verdient gemacht hat, ein warmer Nach. 
daf vom Dorſienden des hieſigen Zweigvereins Ferrn 
Priehcarzih gewidmet. Der Hauptpunkt der Be- 
„zungen bildete die Beſchlußfaſſung über Antrüge 
unt den Tagen vom 2.—. September er. in Görlitz 
. n Hauptverſammlung des deulſchen Privat- 
“= Se - Bereins. Die Tagesorbnung zu dieſer Der- 
9 ung iſt ſeitens des Directoriums bereits feft- 
f und wurde von der Berjammlung auch in 
alten den Punkten gebilligt. Bezüglich 
ung der Denfions und Kelicien⸗ 


— 


Heinrich Roſé 


> [Circus Jansly.] Auf dem Wallterrain vor 


0 bis 


in Königsberg zugeſtoßenen Eiſenbahnunfall ver- 


Schadenerſatzes find noch immer nicht abge- 


e ein- 


aus dem Schau- 


latte fand geftern Vormittag eine 


ende des Verwaltungs- 


liche Handwerker 


Verſorgung der Privatbeamten ſchlägt die Direction 


vor, die Haupiverfammiung möchte ſich dahin aus- 
ſprechen, i 
Angelegenheit vorläufig nicht für rathſam hält. Be- 
gründet wurde dieſer Vorſchlag durch Frn. Dr. Sernau 
damit, daß zuerſt abgewartet werden fell, bis das 
neue bürgerliche Geſetzbuch in Kraft tritt. Hierüber 


entſpann ſich eine längere Debatte. Unter- 
anträge wurden jedoch nicht geſtellt. Cängere 
Zeit wurde auch über die Errichtung einer 


Keilſtälie für Cungenkranke discutirt. Die Mittel 
dazu ſind zwar noch nicht vorhanden, doch iſt die 
Direction der Meinung, daß der Anfang damit ge- 
macht werden müſſe. Nachdem alle Punkte der Haupt- 
verſammlung mehr oder weniger ausführlich be- 
ſprochen waren, ergriffen mehrere Delegirte das Wort 


zu einer Berichterſtattung aus den einzelnen Orten. 


Daraus ging hervor, daß die Verhäliniſſe für den 
Berein beſonders in Graudenz, RNaſtenburg und 
Inſterburg ſehr günſtig liegen. In dieſen Städten follen 
bis Ende d. J., ſpäteſtens aber bis Februar n. J. 
neue Zweigvereine gegründet werden. Von den ſchon 
beſtehenden Zweigvereinen hat beſonders der in Danzig 
ſich ſteter Entwicklung ju erfreuen gehabt. — Nach⸗ 
mittags wurde ſeitens der Theilnehmer an der Ver- 
jammiung ſowie zahlreicher Bäfte eine Seefahrt nach 
Hela unternommen. Mit dem feſtlich geſchmüchten 
Dampfer „Richard Damme“ ftad die Geſellſchaft in 
See. In Zoppot wurde Halt gemacht und das Kurhaus 
befichtigt, worauf man ſich nach Bröſen begab. Die 
Ausfahrt erregte namentlich bei den auswärtigen Theil- 
nehmern große Freude. 


Ader „Verein ehemaliger Leibhuſaren““ ] feierte 
am Sonnabend unter zahlreicher Betheiligung ſein 
diesjähriges Sommerſeſt. Um 2 Uhr fuhr der feſtlich 
geſchmückte Dampfer „Fürſt Blücher“ nach Plehnen- 
dorf, wo in Schillings Garten zunächſt der Kaffee ein- 
genommen wurde. Der Vorſitzende des Dereins, Herr 
Werner Koffmann, begrüßte die Erſchienenen; ſeine 
markige Anſprache klang in einem Hoch auf den Kaiſer 
aus. Bei verſchiedenen Beluſtigungen für die Damen 
und Kinder, einem Prämienſchießen für die Herren, 
entwickelte ſich bald ein fröhliches Treiben. Die Ber- 
looſung mehrerer, vom Kameraden Jarmuſchewski ge- 
ſpendeter Flaſchen „Leibhuſar““ führte der Vereins- 
kaſſe ein hübſches Sümmchen zu. Nach einem flotten 
Tänzchen wurde es Zeit Abſchied zu nehmen, wobei 
der Kamerad Moeller-Rechenberg den „Verein ehe- 
maliger Leibhuſaren“ hochleben ließ. Alle lobten die 
ſchönen Deranſtaltungen des Vergnügungscomités. 


* [Reifegepäk.] Auf den Stationen des Gijenbahn- 
Directionsbezirks Danzig hat die Direction eine Be- 
kanntmachung über die Zuführung und Abholung des 
Reiſegepäckes 
die wir hiermit aufmerkſam machen. 


Herren Augufiinakomski aus Culm, 
aus Marienburg, Riedel aus Thorn, 


burg und Sücker aus Danzig. 


die Poſtaſſtſtenten-Prüfung beſtanden haben, 


etatsmäßig angeſtellt werden. 


Poſtſecretär Hildebrand 
Poſtdirectionsſecretär, 
in Dirſchau zum Ober- Poſtſecretär. 


in Danzig 


horn, 


Düngerſtätten hat die 
ſchafts kammer den 
Klatt- Pr. Mark und 
ie k. bewilligt. 


elwas fettig an. 


mann'ſchen Eheleute für 8000 Mk.; 
von der Wittwe Borgius, geb. Schröder, 


leute für 24000 Dik.; Vorſtädt. Graben Nr. 34 von 
dem Babeanſtaltsbeſitzer Jantzen in Smaſin (Kreis 
Neuſtadt) an den Kaufmann Albert 
Mk.; Kalkgaſſe Nr. 4 von dem Fleiſchermeiſter Moritz 
Gendel an den Friſeur Bruno Nipkow für 25600 Mk.; 
Baumgartſche Gaſſe Nr. 3/4 von der Wiitwe Block, geb. 
Bielau, in Fronza bei Marienwerder an die Tiſchler⸗ 
meiſter Guſtav Selke uno Oshar Selke für 27000 Mk.; 
Bars hinter der Kirche Nr. Ila von den 
Bureau- Aſſiſtent Krumbügel'ſchen Eheleuten an die 
Tiſchler Meyer'ſchen Eheleute für 7300 Mk.; Stadi⸗ 
gebiet niedere Seite Nr. 68/67 von dem Rentier 
— 4 an die Kaufmann Bluhm'ſchen Eheleute für 


[Tod in Yolge Sturzes. ] Am Sonnabend gegen 
Abend fiel ein etwa 29jähriger Maurer aus dem 
Werder von dem Baugerüfte des Kirchthurmes der 
neuen Kirche in Langfuhr und blieb auf der Stelle 


tobt. Die Leiche wurde einſtweilen von der in Langfuhr 


ſiationirten Polizeiwache in Gewahrſam genommen. 


8 bau en Der Schüler Julius Krauſe von hier 
fiel beim Spielen fo unglücklich von einer Stellage, 


daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt. — Kehnlich er- 
ging es dem Schüler Warkentin, der in Zoppot jo un- 
glücklich zur Erde fiel, daß er einen Vorderarmbruch 
erlitt. Beide Verletzte wurden in das chirurgiſche 
Cazareih gebracht. 


8 AMefieraffaire.] Wiederum hat ſich am Sonn- 
tag Nachmittag in Ohra, und zwar am Schönfelder⸗ 


wege, eine Meſſerſtecherei abgeſpielt, wobei diesmal 
der Räbelsführer jelbft am ungünſtigſten abkam. Der 
Arbeiter Heinrich Kloſchewshki ſoll daſelbſt mit jeinen 


Kameraden Händel angefangen und ae das 


Meſſer geſogen haben. Er wurde aber dabei über⸗ 
wältigt und erhielt mehrere nicht unerhebliche Meſſer⸗ 
ſtiche in den Kopf. Der alsbald zur Stelle gekommene 
Amtsdiener Fiedler brachte die Raufenden auseinander. 
Nachdem er einen anderen Anftifter arretirt hatte, 
brachte er den p. Kloſchewski nach dem Danziger 
Stadtlazareth. 

Zu der neulich in Ohra paſſirten Blutthat, wobei die 
Gebrüder Ruch furchtbar zugerichtet wurden, ſei noch 
erwähnt, daß die Thäter (4 Burſchen aus Altſchott· 
land) bereits feſtgenommen find, 
hatten außer den gemeldeten Perſonen noch 4 orbent- 
aus Ohra und einen Wallmeifter, 
ebendafelbft wohnhaft, überfallen. Erſtere flüchteten 
nach ihrer Wohnung, während erer ſich die An- 


greifer mit der Waffe vom Leibe hielt. Darauf ;über- 


fielen 1 die ihres Weges gehenden Gebrüder Kluck, 
denen fie in einem Der ſteck aufgelauert haben ſollen. 


e 
erletzung im Amte v 
Tan botki-Grünberg (Ares a bie. 2 


bank. Der Angeklagte unterrichtet dort an einer S 
über 100 Ainder, den dem Euren gerrn Wernlde⸗ 


daß fie ein ſiaakliches Eingreifen in dieſer 


Angeklagte in den 


in Berlin zum Aushang gebracht, auf 


Poſtexamen. ] Die in der Zeit vom 5. bis 8. d. 
bei der hieſigen Oberpoſtdirection abgehaltene Poſt⸗ 
aſſiſtentenprüfung haben beftanden die Poſtgehilfen 

Rohleder 
Müller aus 
Graudenz, Mroz aus Danzig, Schwilsky aus Neuen⸗ 


» [Anſtellung.] Am 1. Auguſt werden diejenigen 
Poſtaſſiſtenten, welche bis einſchließlich 25. Mai 1894 
oder 
denen anderweit das entſprechende Dienſtalter beige- 
legt worden iſt, als Poſt- oder Telegraphen-Aſſiſtenten 


»IPerſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: Der 
zum Ober- 
der Poſtſecretär Stöchmann 
Verſetzt iſt der 
„ Banje von Dirſchau nach 


[Prämiirung.] Für die Herſtellung mufterhafter 
weſtpreußiſche Lanbwirth⸗ 
eſitzern Winkler Rückenau, 
uhn- Gr. Stoboy Prämien von 


.- Lgetiee Bweimarhftücel find Ddiefer Tage 
wieder in rienburg angehalten worden. Dort fand 


ein Kaufmann ein ſolches mit der Jahreszahl 1888 
und dem Prägezeichen A in jeiner Ladenkaſſe. Das 
Falſchſtück iſt von beſter Ausführung und fühlt ſich 


Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Langermarkt Nr. 20 
und Röpergaſſe Nr. 2 von den Möbelfabrikant DI- 
ſchewski'ſchen Eheleuten an die Frau Kling, geb. Alex, 
für 229 000 Mk.; Zwirngaſſe Nr. 2 von den Conditor 
Neubauer'ſchen Eheleuten an die Kupferſchmied Klee 
3. Damm Nr. 12 
und den 
Geſchwiſtern Borgius an die Schloſſer Bauer'ſchen Ehe- 


etter für 174000 


ſe Wegelagerer 


Neuſtabt wird ihm das Zeugniß ausgeſlellt, daß er 
feiner Aufgabe nicht gewachſen iſt. Die Fälle von Miß 
handlungen an Schulkindern, die der Siaatsanwalt⸗ 


ſchaft Kup. m 
r ulr 
Aopen e 


nſchreiten gegeben haben, fieht der 
h jedoch nicht für fo ſchlimm wie die 
Im ganzen waren zehn 


älle als 


„Körververletzungen“ unter Anklage geſtellt, die der 


Jahren „1898 


und in bieſem 


Jahre begangen haben ſoll. Die Beweisaufnahme war 
eine ſehr umfangreiche, ſo daß die Verhandlung mehrere 


Stunden währte. 


Der Angeklagte behauptete, daß er, 


da er nicht polniſch ſpreche, in der durchweg polni- 


ſchen Gemeinde gehaßft werde und daß dies wohl 
auch mit dazu beigetragen habe, 


daß gegen ihn bei 


der Staatsanwaltſchaft Anzeigen erftattet worden ſeien. 
Die Haupibelaftungszeugen find Schulkinder, die noch 
jetzt von dem angeklagten Lehrer Unterricht erhalten. 


Aus der Vernehmung ging hervor, 
ſonders zart mit den Kindern umgeht. 


daß T. nicht be · 
Es wurde be- 


kundet, daß er verſchiedenen Kindern Fauſtſchläge gegen 
den Kopf und Schläge mit einem daumendicken Stock 
gegeben habe. daß „pflaumengroße Beulen“ ent- 


ſtanden 
Knaben 


ſeien. In 
von neun 


eine Verletzung am Kopf beigebracht haben. 
lag ein ärztliches Atteſt vor. 


fol T. einem 
einem Lineal 
Hierüber 
Durch die Beweisauf⸗- 


einem Falle 
Jahren mit 


nahme wurden 7 Fälle ſolcher Züchtigung feſtgeſtellt. 
Der Gerichtshof nahm an, daß die von dem Ange- 
klagten vorgenommenen Züchtigungen das Maß des 
Erlaubten überſchritten und erkannte in Berückſichtigung 
der Schwierigkeiten feiner Amtsführung auf eine Geld ⸗ 


ſirafe von 30 Mark. 


Eine Körperverletzung mittels Meſſers, 


5 Jahre zurücͤ liegt, ſand vorgeſtern vor der Strafßgzammer 


ihre Sühne. 


Angeklagt waren die Seefahrer Flachs⸗ 


berger und Budnick. Beide gerieihen im April 1894 
in der Ochſengaſſe an einander, wobei Budnick dem 
Jlachsberger einen Meſſerſchnitt über die game linke 


Wange beibrachte. 


Daß FU. ſich auch der Körper- 


verlehung ſchuldig gemacht hat, konnte nicht erwieſen 


werden. 


Das Gericht ſprach ihn daher von der An- 


klage frei und verurtheilte B. zu einem Jahre Ge- 


fängniß- 


„Großer Pitz] Ein felten großer Pitz iſt geſtern 


bei Langenau gefunden worden. 


Derſelve, 15 Pfund 


ſchwer und ½ Meter im Durchmeſſer, iſt im Schau- 
fenſter des Herrn Clemens Leiftner, Kundegaſſe 119, 


ausgeſtellt. 


12. d. M. 


und erregte 


anſtalt überführt 


5 nber 
und „Boruſſia“ 


mittag 


die 


Geheimer 
der Negierung 


reits geſtern ein, d 
‚Studenie 


Aus den Provinzen. 


Oliva, 10. Juli. 
zweigverein Dliva-Konradshammer veranſtaltet am 
in den Räumen von Thierfelds Hotel einen 
Bazar, um die Mittel für feine gemeinnützigen Zwecke 
zu beſchaffen. Auch in dieſem Jahre find von Mit⸗ 
gliedern und Freunden des Vereins. 0 
viele Sommergäſte gehören, viele nützliche Gegenſtände 
geſpendet worden, jo daß von dem ſtetig wachſenden 
Intereſſe für unſeren Verein auch eine Zunahme der 
Mittel für die ſich mit der Zunahme der Bevölkerung 
mehrende Liebesarbeit zu erwarten ſieht. 


* Reuftadt, 7. Juli. 
für das Feuer- und Metallarbeiter⸗Handwerk zu Neu- 
ſtadt von Oktober 1898 iſt feitens des Benrksaus- 
ſchuſſes zu Danzig genehmigt worden. 

»Neuſtadt, 9. Juli. { 
noch junger Mann, wurde geſtern plötzlich von Irrfinn 
überfallen; er widerſetzte ſich den Anordnungen ſeiner 
Vorgeſetzten ſowie des herbeigerufenen Polijeibegmien 
ein derartiges Aufſeyen, 
gemeingefährlich ſofort der hieſigen Brovinzial-Irren- 
werden mußte. 
Wetter hat die Saaten weiter gefördert; die Blüthe⸗ 
zeit des Roggens iſt günſtig verlaufen. Auch der Stand 
der bisher im Wachsthum zurückgebliebenen Kartoffeln 
iſt inzwiſchen ein beſſerer geworden. 
Heu- und Klee-Ernte in vollem Gange. 

* Pelplin, 9. Juli. 


Der Vaterländiſche Frauen- 


zu denen auch 


Das Statut der freien Innung 


Der hieſige Poſtillon N., ein 


daß er als 


— Fruchtbares 


Mit den 


Döhn, 


Herr Landrath Dr. Brückner, hier ein und fuhren 


direct 


nach der Domkirche. 


Inzwiſchen fuhren 


auch die Herren Biſchöfe unter Glockengeläute zur 
Kathedrale und wurden beim Eintritt in den 


Dom von dem geſammten Clerus empfangen und 
in Proceſſion in den Chor geleitet. Dort erfolgte 
die Anlegung der Pontificalgewänder ſeitens des 
ertheilenden Biſchofs Dr. Thiel vor 
dem Hochaltar, dann die Berlejung des Breves, 
mittels deſſen der heilige Vater die vom Kapftel 
getroffene Biſchofswahl beſtätigt und den Auf- 


die Weihe 


trag zur Vornahme der Weihe ertheilt. Der Er- 
wählte legte hierauf den Eid der Treue gegen 
Papft und Kirche ab und wurde auf das katho- 


liſche Glaubens bekenniniß verpflichtet. 


Nach Be- 


endigung der Meſſe und des Weiheactes wurden 


dem Neugewählten die Biſchofsinſignien, Biſchofs- 


ſtab, Ring, Mitra und Kandſchühe übergeben, 
worauf derſelbe die Kanzel beftieg und eine An- 
[prache in polniſcher und deutſcher Sprache hielt, 
Nach Ertheilung des biſchöflichen Segens ver- 


ließen die Biſchöfe 


Kathedrale und fuhren nach dem Palais, wo- 


und Regierungsvertireter die 


ſelbſt das Diner ſtattfand. — der Ort zeigte ein 


feſtliches Ausſehen. 


Es waren Ehrenpforten er- 


richtet, die Häuſer mit Guirlanden und Fahnen 
und Abends durch Illumination, woran ſich auch 


die evangeliſchen Bewohner beiheiligten, 


ſchmückt. um 8 Uhr Abends bewegte ſich eine 
große Dolksmenge mit Fackelzug und der Mufik- 
kapelle des Herrn Pelj-Marienburg nach dem 
Palais. Herr Pfarrer o. Bartkomski hielt in 
polniſcher und Herr Amtsvorsteher Lifka in 
deutſcher Sprache eine Anrede an den Herrn 
Biſchof, in der der Liebe und Verehrung für ihn 
Ausdruck gegeben wurde. 

D. Jaſtrow, 9. Juli. Das Schwurgeri 3 
mühl verurtheilte geſtern e ehrke'ſchen 


heleute von hier, welche, wie feiner 


eit berichtet, 


im Zuſtand der 3 ihr zweijähriges Kind 


durch Morphium tödteten 


darauf ſelbſt das Gift 


nahmen, das aber bei ihnen die LTA Wirkung 
e 


nicht hervorrief, zu ſe einem Jahr 
klage 


ängnif. Die An- 


lautete auf Mord, der aber von den Geſchworenen 


verneint wurde. 
d. Culm, 
Daden in 


Zul. Geſtern R ertrank bei 
Dapıpaa Bu rg Keiner Sieg 


eiche wurde bald darauf gefunden. 


der 
E i. Die 
“nr dom Kreiſe Gum, 9. Juli. Heute find wir 
der Lage, über das Auftreten der Pocken Näheres 


Da nd in d cken · 
n 15 2 
fand daraufhin eine Impfung 


die ſchon 


Zur Zeit iſt die 


Don herrlichem Wetter 
begünftigt, fand heute die Biſchofsweihe ſtatt. 
Die erſten Fremden trafen in großer Anzahl be- 
arunter auch die Deputationen 
bindungen „Unitas“ aus Breslau fand 

aus Königsberg. 
geſtrigen Mittagszügen langten ebenfalls ſchon 
der Herr Biſchof Dr. Thiel von Ermland und 
der Herr Weihbiſchof Likowski aus Gneſen, 
ſowie andere kirchliche Würdenträger, hier an 
und wurden auf dem Bahnhof von dem General- 
vicar Dr. Lüdtke empfangen, worauf dieſelben 
nach dem biſchöflichen Palais fuhren. Heute Vor- 
brachten die planmäßigen Züge und 
Extrazüge den größten Theil der Feſtbeſucher her, 
ebenſo ſtrömten Diele mittels Wagen und zu Fuß 
herbei. Mit dem Extrazuge um 10¼ Uhr trafen 
Herren Regierungspräfident v. Holwede, 
Oberpräſidialrath o. Puſch aus Danzig, Candrath 
Regierungsrath 
in Marienwerder, 


Vertreter 
darunter 


der Ei wohner Papareiyns flatt. Die Kranhhei“ iſt 
von ruſſiſchen Arbeitern eingeſchleppt worden. Zwei 
Kinder derſelben find in Paparczyn an dieſer Krank- 
eit geſtorben. Zwei Arbeiter haben die Krankhen 
berſtanden. Ein einheimiſcher Arbeiter is Zalgs 
Anſteckung ſchwer krank darnieder. Neue uheits · 
fälle = in letzter Woche nicht vorgekommen. 
* Raftenburg, 7. Juli. Durch großen Wagemut 
ar das Mitglied der freiwilligen Feuerwehr, Herr 
eftaurateur Puskeppelis ein unabſehbares Unglück 
verhütet. Bei einem am Mittwoch entſtandenen Keller- 
brande im Wichmann'ſchen Colonialwaaren-Geſchäft 
or ein Spiritusfaß Feuer gefangen. Der im Keller 
ch entwickelnde Rauch und Qualm war fo ſtark, daß 
die in den Keller dringenden Feuerwehrleute die mehr⸗ 
maligen Cöſchverſuche aufgeben mußten, und fo hatte 
das Feuer in etwa 1½ Stunden einen ſolchen Umfang 
angenommen, daß der bleierne Krahn eines Petroleum 
faſſes geſchmolzen und die Holzwandungen von Flam- 
men vollſtändig umſchloſſen waren. Es hätte nicht 
viel gefehlt, jo wäre eine Exploſion erfolgt und die 
anderen gefüllten Petroleum, Syrup- und Spiritus - 
fäſſer hätten ſich im Nu entzündet. Nicht achtend die 
große Gejahr. ließ ſich Herr P., von einem Strick um- 
ſchlungen, in den Keller hinab und ſpritzte mit dem 
vor ſeinen Mund führenden Waſferſchlauch der Druck- 
ſpritze fo tapfer in die Flammen, bis dae Feuer erfiicht 
und ein Unglüch verhütei war. 3 
Bromberg. 10. Juli. Bei den Canaliſatiens- 
arbeiten am Zriedrichsplatz find heule Dor : 
mittag durch Zuſammenbruch ab geſteifter Geiten- 
wände zwei Arbeiter verſchüttet. Beide konnten 
erſt als Leichen herausgehoſt werben. 8 
* Ueber einen GErenzzwiſchenfall wird aus 
Diysiowig berichtet: der galiziſche Krbener 
Kowall verſuchte, ohne vollgilligen Legitimations- 
jchein, die ruſſiſch⸗preußiſche Brenze zu über- 
ſchreiten und wurde. dabei von ruſſiſchen Grenz- 
soldaten mit dem Bajonet niedergeſtochen und 
tebensgefährlich verwundet. 


Schiffs-Nachrichten. 

Köln, 10. Zuli. Geſtern Abend um 10 Uhr 
rannte zwiſchen Köln und Bonn der Schlepp ; 
dampfer „Mannheim“ in die Planken des mit 
Paſſagieren ſtark beſetzten niederländiſchen 
Dampfers „Krimhilde“. Don der Beſatzung der 
„Krimhilde“ wurden hierbei fünf Mann verletzt, 
darunter einer (der Koch) ſchwer. Don den 
Paſſagieren iſt niemand verletzt. 


das billigste Blatt 


in Danzig iſt der „Danziger Courier“. 
Er hkoſtet monatlich nur 20 Piennig bei 
Abholung von der Expedition, Ketterhager · 
gaſſe 4 und den Abholeſtellen. Jür 
30 Pfennig monatlich wird er täglich 
| durch unſere Botenjrauen in's Haus ge- 


bracht. 


Vermiſchtes. 
Brand der Ausftellung in Como. 

Die elektriſche Ausſtellung in Como, die mit 
einer großen Seidenausſtellung verbunden war 
iſt am vergangenen Freitag gänzlich niedergebrannt 
Der Brand entſtand, wie von Como gemeldet wird. 
im Untergeſchoß der Marine-Galerie. Das Feuer 
ergriff ſogleich ein anſtoßendes Kaffeelokal, ſodann 
die Rotunde und die große Eleßtricitäts-Halle und 
an dem Inhalte und den Holzbauten des 
Seidenausſtellung weitere Nahrung. Die Flammen 
drangen mit der Schnelligkeit, wie ein Menſch 
geht, vorwärts und zerftörten alle Baulichkeiten 
binnen wenigen Minuten. Die Beſucher flohen 
aus dieſen wie vor Schreck gelähmt. Zwei zus 
Aushilfsbeleuchtung dienende Bafometer plakten 
mit einem furchdaren Knall, der mehrere Kilo- 
meter weit gehört wurde. Die von dem Brande 
berrührenden ungeheuren Rauchwolken warer 
bis Mailand fihtbar. der Schaden iſt ſehr be- 
deutend; außer den Baulichkeiten ſelbſt find 
werthvolle Seidenwaaren und Kunſtgewebe zerſtört 

Unter den verbrannten Dolta-Erinnerungen be« 
findet ſich ein von der Oſſera - Bibliothek ausge ; 
ſtelltes Schreiben, in dem Volta gewiſſermaßer 
die elektriſche Telegraphie vorausgeſagt hatte 
Außerdem find werthvolle, von Volta herrührendt 
Gegenſtände ein Raub der Flammen geworden 
gerettet wurden ein Degen, den Dolta als Genatos 
trug und der ein Geſchenk Napoleons I. war, fo« 
wie andere Volta gehörige Gegenſtände. Die 
Aunftausftellung und die Abtheilung für religiöse 
Gerälhe, deren Gebäude den Trümmern des 
niedergebrannten Seidenausſtellung und der 
elektriſchen Ausſtellung benachbart iſt, blieb volle 
ſtändig unverjehrt, 

Die Ausftellung war mit 8 Millionen Lire ver- 
ſichert; auch waren die Gewerbetreibenden, die 
ſich an der Ausftellung betheiligten, verſichert 
Die Umgebung der Ausſtellung, der Garten mil 
den verbrannten oder verſengten Pflanzen, bietet 
einen traurigen Anblick. In der Bevölkerung 
herrſchl große Aufregung, ein großer Theil der ⸗ 
ſelben eilte nach der Unglücksſtätte. Man hofft, 
daß es gelingen wird, den in der Nähe der Aus⸗ 
ſtellung befindlichen Werkplatz der Schiffahrts⸗ 
Geſellſchaft zu reiten. Menſchen ſind nicht 
verunglückt. der Materialſchaden iſt ſehr 
bedeutend und wird auf 20 Millionen Lire 
geſchätzt. 

Das usſtellungs Comité hat beſchloſſen, doß 
die in Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten wie 
auch der internationale Elektriker -Congreß trotz 
des Brandes ſtattfinden ſollen. 


Kleine Mittheilungen. 

lein Doppelgänger des Prinz Regenten 
von Baiern], ein bekannter Kuürſchnermeiſter in 
Münmen, iſt dieſer Tage geſtorben. die Reyn⸗ 
lichkeii mit dem Regenten hat häufig Anlaß zu 
Derwechslungen gegeben, da ſich der Meiſter mit 
Dorliebe auch fo kleidete wie Prinz Luitpold. 
Zahlreiche Anekdolen curſiren darüber, darunter 
folgende: Eines Tages kam ein Adjutant zu dem 
Meifter und erſuchte ihn, um den ewig vor 
kommenden Derwechslungen vorzubeugen, fi 
doch einen anderen Hut zuzulegen. „Aber hörn's“, 
meinte der Meiſter, „das kann königliche Hoheit 
doch leichter machen wie ich.“ — „Na, dann Infjen 
Sie ſich doch den Bart anders ſchneiden.“ — 
„Kber hörn’s, den trag ich jetzt ſchon 40 Jahre, 
dös möchte doch nit gern.“ — „Na“, ſagte der 
Adjutant ärgerlich, „dann lachen Sie wenigſtens 
nicht immer, wenn Sie grüßen.“ 

[Fumor des Auslandes.] In der Münchener 
„Jugend“ wird erzählt: Ein leutieliger Monarch 


eines aftikaniihen Stagtes erließ das folgende 


r . 


— 


Riecivt: „Für den fechzehnten des nächſten 
Monats verfüge ich die Abhaltung eines allge- 
meinen Feierlages. Dann iſt nämlich mein Ge⸗ 
burtstag, an welchem meine Unterthanen nicht 
arbeiten ſollen. Das beruht auf Gegenſeitigkeit —: 
ich arbeite nämlich am Geburtstage meiner Unter- 
thanen auch nicht!“ 

Steitin, 10. Juli. Eine Falſchmünzer⸗ 
or welche ſich ſeit längerer Zeit mit der Her- 

ellung von preußiſchen und balecifhen Zwei- 
markſtücken und preußiſchen Zwanzigmarkſtücken 


befaßte, ift hier entdeckt worden. Der Haupt- 
thäter it der Schloſſer Paul Ulrich in 
Srabon a. d. Seine Ehefrau hat unter 


Jamilienangehörigen und Bekannten das Geld 
verbreitet. die Formen und Platten find von 
der Polizei beſchlagnahmt. 

Köln, 3. Juli. dem Weihbiſchof Schmidts 
wurde heute durch Profeſſor Bardenheuer ein 
Bein über dem Knie amputirt. der Patient 
litt ſeit dem letzten Winter an Kniewaſſer, wo- 
durch eine Geſchwulſt entſtand. Das Befinden des 
een Herrn nach der Amputation iſt ver- 
ältnigmäßig befriedigend. 


Troppau, 10. Juli. In Folge des an- 
altenden Regens in der letzten Woche find 

mmtliche Slüſſe Oſtſchleſiens, insbeſondere die 
Oſtrawitza, die Oder und die Weichſel, bedeutend 
geſtiegen und haben ausgedehnte Ueber- 
ſchwemmungen angerichtet. Beſonders ſtark 
mitgenommen iſt die Stadt Schwarzwaſſer, deren 
niedrig gelegene Theile unter Waſſer ſtehen. Die 
Cage war geſtern Nachmittag bedrohlich. An den 
Feldeulturen ift ſehr bedeutender Schaden an- 
richtet worden. 


Bekanntmachung. 


frauen worden, daß dem 
untig für die unter Nr. 
dein Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung i 
eſſin 
ide in Danzig, Procura ertheilt iſt. 
Danzig, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht K. 


Bekanntmachung. 


In unfer Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung ehelicher 52 
worden, daß 
Ieine Ehe mit 
ter und des 
(8446 


er Kaufmann Keinrich e zu Danzig für 
ennn (Anna), geb. Gans, die Gemeinſchaſt der & 
ede ausgeichloffen hat. 
anzig, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht X. 


Zwangsverſteigerung. 


ee iſt heute unter Nr. 760 vermerkt 


Im Me 
yon Hocftrieh Band X Blatt 79 auf den 


am A. Geptember 1899, Bormittags 10 


Uhr, 
er dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsitelle, Mfeſterttadt, 


immer 42, verſteigert werden 


nig, den 28. J 5 \ 
I Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


nipection einzuiehen, nö uch von 
inſendung von 30 3 beiogen werden. 


Bu: erfolgt, einzujenden. ZJuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Konih, den 6 


Verdingung 

Die Arbeiten und Lieferungen — 
atexialien — zum Pau eines 
milien in Km. Station 421,8 auf 


der Strecke 


lichten Bedingungen für die Bewerbung um 


sen reelle Einſendung von 1 
er 
bote find portofrei bis Sonnabend, den 22. Jul 


751 des Geſellſchaftgregiſters einge- 68 

n Firma „Hermann 

& Co. Erportgeleliihait mit beihränhter Haftung” mit dem 8 
(8445 


e der Zwangsvollſtrechung ſoll das im Grundbuch 
Namen des Maurers 
ermann Zander „ belegene Grundſtück 


den. 
Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 6,30 ar mit 21 


au der unterzeichneten 
bier gegen porioireie 


Angebote find unter Beifügung von Proben, verfiegelt und 
it 1 Aufſchrift gerſehen, bis Sonnabend, den 
2. Zuli 1899, Bormittags 10 Uhr, iu welcher Zeit die Gröffnun 


. Juli 1899. 
Kal. dilenbahn.Betriebs-Onfpection % 


ausſchließlich der Maurer- 
Wohngebäudes für vier Arbeiter ⸗ 
5 1 he Swaroſchin⸗ 
Pirſchau ſollen unter den in den Regierungsamtsblättern veröffent- 
Arbeiten und 
Lieferungen pom 17. Juli 1885 öffentlich verdungen werden, 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau 
der unterzeichneten Beiriebs-Inſpektion aus, auch Rönnen Erftere 
M von hier beiogen werden. 
egelte und mit enkſprechender Aufſchrift verſehene Ange; 

i 1899, Bor- 


Magdeburg, 8. Juli. Amtlich wird gemeldet: 
In Folge Entgleifung der Laufachſe der Vor- 
ſpannmaſchine des heutigen D-Zuges 32 zwiſchen 
Biederiz und Magdeburg traf derſelbe mit 
2½ Stunden Derſpätung in Magdeburg ein. 
perſonen wurden hierbei nicht verletzt. Die Be- 
triebsſtörung wurde nach kurzer Zeit beſeitigt. 

Zürich, 8. Juli. Ein Amerikaner, Howard 
Ddunning aus Nemnork, iſt bei einer Gotthard- 
Tour auf der Furka verunglückt, indem er die 
Straße verließ und ſich im Nebel verirrte. Bis 
jetzt wurde der Derunglückte nicht gefunden. 

Dien, 9. Juli. Durch vorzeitiges Umſtellen einer 
Weiche entgleiſte heute um 2 Uhr Nachmittags 
ein Wagen des von der Station Praterſtern ab- 
gehenden Zuges der unteren Wienthallinie (Stadt- 
bahn). Drei Paſſagiere wurden hierbei leicht 
verletzt. 

Petersburg, 8. Jul. Aus Baku wird 
telegrapbirt, daß die Naphthaquellen von Ryishi 
feit zwei Tagen in Flammen ftehen. Der Schaden 
iſt unabſehbar. 

Kairo, 9. Juli. Seit dem Donnerstag ſind in 
Alexandrien fieben Perſonen an der Peſt er- 
krankt. Zwei Perſonen find an der Krankheit 
dort geſtorben. 

Capſtadt, 7. Juli. In der diamantengrube 
New-Jagersfontein wurden in Folge eines Ein ⸗ 
ſturzes von Erdmaſſen elf auſtraliſche Minen- 
arbeiter getödtet und mehrere verwundet. Sechs ⸗ 
zehn Arbeiter werden vermißt. 


Standesamt vom 10. Juli. 


Geburten: Kulſcher Friedrich Schlegel, T. — 
Schloſſer Wilhelm Teſchke. T. — Arbeiter Friedrich 


Fabrik 
® 
99 


Zeleph. 
423. 


veriehen. 


Sawatzki, Langfuhr am Mar 


er Umgegend. 


Preis 1,50 Mk. 


heutigen Tage einen 


SGG 


In unſer Procurenregifter ift heute unter Nr. 109% einge- 
Kaufmann Johannes MNarasiewski 1 2 


künstlicher Nineralwässer & 


aus deſtillirtem Waſſer 
und chemiſch reinen Salzen 


Dr. Lewschinski, 


approb. Nahrungsmittelchemiker, 

Danzig, Vorst. Graben 5d. 7423. 
Sämmtliche Selters- und Pimonadenflaſchen find mit 
Slemens'ſchem vernickelten Jatenthebelverſchluß 


Hauptniederlage für n r bei Georg 
t. Verkauf daſelbſt 
bei Entnahme von 25 Flaſchen ab zu Orieinal-Preiſen. 


Danziger Führer. 


Soeben erſch ien in zu vermehrter und verbejierter 


Auflage: 55 * 2 
Führer durch Danzig elle Sc 


mit 24 Jlluſtrationen, ad en Plane der Stabt und einer Karte 


N * 


Berlas von A. W. Rafemann, Danıig. 


Zu haben in jeder Buchhandlung. 


n 
BAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem 


Rasir-, Frisir- u 
Haarschneide - Salon 


Reinfant, T. — Schneibergefelle Rudolf Pobehl, T. — 
Arbeiter Auguft Bräk, S. — Schuhmachergeſelle Otto 
Robatihik, 1.3. 1 S. — Dachdecker Franz Bo- 
rowski, S. — heiter Robert Klomhaus, T. — Schuh- 
machergeſelle Eduard Bechert. 8. — Eifenbahn- 
Bureau-Diener Hermann ehran, T. — Arbeiter 
Guſtar Koeſeling, S. — Tiſchlergeſelle Franz Aama- 
fhinski, S. — Kaufmann Mapimilian Kemski, T. — 
Arbeiter Auguft Kilian, T. — Arbeiter Paul Lietz 
barski, S. — Maler Konrad Zifhkomski, T. — Hilfs- 
* Oskar Thober. T. — Malermeiſter Carl 
Preuß, T. — Unehelich 1 S., 1 T. 

Aufgebste: Arbeiter Johann Michael Behnke und 
Anna Elifabeth Semrau. — Kutſcher Johann Wett und 
Friederike Wilhelmine Witt. — Bauſchloſſer Auguſt 
5 Zeidler und Amanda Wally Kneller. Sämmtliche 

ier. 

Heirathen: Kaufmann Johann Pawlowski hier und 
Helene Fleiſcher, geb. Strauß, zu Weichſelmünde. — 
Bezirksfeldwebel Franz Uhlenberg zu Dirſchau und 
Lucia Bacher hier. — Maurergeſelle Hermann Kuchen; 
becher und Meta v. Malachinshi, beide hier. 

Todesfälle: Arbeiter Robert Schneidewind, 4 3. — 
Dittwe Clara Sophie Ottilie Hopp, geb. Rohde, 81 J. 
— Kaufmann Wladislaus Jankowski, 45 J. — Frau 
Auaufte Schwohl, geb. Haͤffke, fait 43 J. — Arbeiter 
Eduard Tada, 40 J. — T. des Arbeiters Franz Liſichi, 
EM. — Fleiſchermeiſter Guftan Fehnrich, 43 J. 6 M. 
— T. des Tiſchlergeſellen Emil Engel, 5 W. — Land- 
briefträger Auguft Hermann Wenzel, 55 J. — S. des 
Tiſchlergeſellen Franz Kawaſchinski, todtgeb, — Eigen; 
thümer Guſtav Schröder, faſt 86 J. — Frau Dorothea 
Frieder ine Chriſtine Hoffmann, geb. Haupt, 74 J. 8 N. 
— T. des Arbeiters Carl Goertz, 3 Tage. — ©. des 
Arbeiters Ferdinand Rabkowski. 16 W. 


Danziger Börſe vom 10. Juli. 


Weizen in matter Tendenz. Bezahlt wurde für 
inländiſchen hellbunt 747 Gr. 156 M, für polniſchen 


2 Muiceln, 


& geeignet zum Ankenken aus 
Danzig als Seeſtadt 
in grösster Auswahl. 


August Hoffmann, 
Danzig. Heil, Geifigafle 26. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit r nenen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinzenſtraße 46. Preislifte koſtenfrei. 
Viele Anerkennungsſchr. 


eleph 


0 


Neptun-Paſtillen 


ſicheres Miſtel gegen 


Seekrankheit. 


Zu haben in allen Apoiheken. 
Depöls; Adler-Apotheke, Zoppot, 
5 r. 


(8331 & 


Sees 


Apothelle in Neufahrw 


WER. 


a al) 
SCHORNSTEINBAU: 


nter Garantie;für alle Betriebe | 7% 
“HERHÖHUNGEN-}- 


1 
Verankerungen eraderichten,ete. 


BLTZABLEITER-ANLAGEN. 
2 110 2 pe 8 


1 


0 5 Nie 


r 


offer, Taschen und 


3 5 N 50 Jahren beſtehendes 
| FColonial⸗ 1. Delientehtonaren«, Weine, | 

. enen f 4 * e, 
Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft, 


erſtes am Platze, mit guter, feſter Aundihaft und ziemlich 
bedeutendem Umſatz will 

dingungen verkaufen und die ſehr umfangreichen 
und Wohnräume auf längere Zeit vermiethen. 


ittags 11 Uhr, hi inzuſenden, chem Termin die Er⸗ E : 
Mnung der Angebote era Zulhlassteift 4 Wochen. 2 Holzmarkt 15, 5 IN ge 
en Kal. iſenbahn - Betriebs · Inspection 2. (8343 dem deutſchen Hauſe gegenüber, „ Arak 
S en RE NS 5 * eröffnet habe. 2 5 ound Eognacs 1 
reussische Renten-Versie OTUNSS- nstalt Sämmtliche Haararbeiten werden „ Allen e, 
ündet 1838. f ermögen: 0 2 8 x i 
ssond Slaatsaufsicht, au Berlin. 108 Millionen Mark. ſauber u. billig ausgeführt. Ben 
ersicherung von re beginnenden und aufge- e Alex Stein, 
schobenen Renten mit dewinnbetheiligung zur Erhöhung es wird mein ſtetes Beſtreben fein, allen Anforde- 


einörfabrik,, Zum goldenen Fiſch“ 
Danzig, Hominihswall 12. 
Zernſprecher 568. 


ianinos, 280 ME. r 


des Einkommens und e apitalver- 

sicherung auf den Erlebensfall. Geschäftspläne und 

Auskunft bei: P. Pape in Danzig, eg 
e No, 8. 

———— Te 


rungen meiner mich beehrenden Kunden in jeder Hin- 
ſicht gerecht zu werden und bitte ich mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. (8394 


| : 55 Hohantungsuon Pg zee N 
Das solideste Fahrrad ist Bernhard Prengel, M. Horwitz. Berl. Neanderstr.i6. 
5 Obstweine 


„Wanderer“. 


Holzmarkt Nr. 15, Ecke dominifönal, 


gerinen: Johannisbeerwein, 
vis-u- vis dem Deutſchen Haufe, 


eidelbeerwein, Apfelſect, milſß 

-erften Preiſen ausgezeichnet I 

empfiehlt (4674 18 

Keltere! Linde, Watpr. 
* 


AAA 


— 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


7 N. \AAAAAL AAAAAAAAL: pr. 3. Sehlimenp. - 
» | | 5 m IE ITIE ENIDRRNIRSTETEANBERE Haut- l. Harnleiden, 5 
| isschränke "SE Blousenhemden, Fu... Hi . 
bester Gonstruotion mit und ohne Butterbehälter, Bi 98 ei 1 9 „ 5 
Speiseschränke susennemaern, r. ed. Schaper oor:.acıim 
um Drahtgazebezüg empfiehlt zu billigsten Preisen Blousenhemden, 5 3 in i 


Größte Auswahl. 


W. J. Hallauer 


Langgasse No. 36. Fischmarkt No. 29. 


Langgasse No. 5. 


Rudolph Mifchke, * 


f Großes Muſterlager 4 
im der I. Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 72. 


Dir nehmen feht wieder 


verginsliche Wnnreinzahlungen || 


= zu den Pere zu 5 ; 
5 4 Vorſchuß. B erein Zu b. H. anzig; 


Geſchäftslokal: Hundegaſſe Nr. 121. . 
SF 7 > Jedermann, auch mit wenig 
ttel, durch Fabrikation leicht 


Trockenes 
Tiſchlerholz, Nodellholz und Wagen bol e r ae e 
2 liefert . den Verla Dererwerb pan ig 
Heinrich Italien er, ah dolle seiuns garanfıı, 
Weidengaſſe 40, run 


r billig, nur brieflich. 
Dampfſägewern Rl. Plehnendorf, 


9 ad) 


Bettftellen, Kinderwagen, 
möbel jeder Art, 


Nollſchutzwände, Gartenmöbel und Gisſchränke 
empfehlen zu billigften Preiſen (8417 


Oertell & Hundius, 
es, 72 Canggaſſe 72. 4,0. 215 


122 


ſeh 
8 N. eher Fran: Jekel, Breslau 
NA weer 3. 65972 


Kleinbahnwagen und Kleinbahh®.n weilen 


AAAA, 


Oonditorei 


prompt ausgeführt. 


AAAAAAAA TAT LIT I 


zum Zeanfit hellbunt 740 Gr. 119 M. 745 Gr. 121 
M. hochbunt 758 Or. 124 M per Tonne. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiicher 708 und 717 
Sr. 145 M, 738 und Tan Gr. 194 M., poln. zum 
Tranſit 714 Gr. 108½ M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Erbſen inländ. weiße 124. M per Tonne bez. 
— Pferdebohnen poln. zum Zranfit 105 M per > 
gehandelt. — Weizenkleie grobe 4 M, mittel 3,85 M. 
feine 4. 4,10 M per 50 Kilogr. bei. — Noggenhleie 
4,20, 4,25 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert, Nicht contingentirter loco 40,75 M Br. 
3 — —äĩ— —— ᷑FI—I—é— . — Seren 


Schiffs-LCiſte 
Neufahrwaſſer, 8. Juli. Wind: N. 

Angekommen: Diſtula (SD.), Mitchell, Geil und 
Grangemouth. Güter und Kohlen. 

Geſegelt. Minna (SD.), Schindler, Cowestoft, Holz. 
— Blitz (S.). Feldmann, Aarhus, leer, im 
Schlepptau: Moderne Kunſt, Cübben, Aarhus, Koll. — 
Holfatia (SD.), Heyben, Lulea, leer. — Ferm (d.). 
Johanſſon, Waja, Getreide. 

Den 9. Juli. 

Angekommen: Athalia (S.), Weibuſt, Lulea, Eifen- 
ert. — Kawhesbury, Anderſſon, Buenos - yres. 
Quebrachoholz. — Rubia, Kanſen, Buenos-Ayres, 
„„ — Abele (SD.), Herrmann, Hamburg, 

er. 

Geſegelt: Jaſon (S.). Hamilton, Eibau, Tyeil⸗ 
ladung Güter. — Zoppot (SD.), Scharping. Nolter- 


dam, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danfig. 

Druck und Verlag von 9. C. Alexander in Danzig. 

F c U 

Schutzmittel. 

Special Preisliſte verfendet in geſchloſſenem Couvert 

ohne Firma gegen Einſendung von 10 Pfg. in Marken 
H. W. Mielck, Frankfurt a. N. 


Md 


Dan ee N 
spart Zeit und Geld! \ 
Untibörtreftliches Wasch: u. Bleichmfttöt NW 

Allein ech. a 


Man namen Dr. Thompson u, Sehutrmarxs Sohwan. 
| 


Vorsicht vor Nachahmungen? 


4 26 haben in allen besseren Colonlal-; Droguen: u. Seifenhämdlangen, ©) 
alleiniger Fabtikantı ERNST SIEGLIN in Düsseldorf. _/7 
— — 4 8 


— 


Reis ekästen, 


in großer Kuswahl 


von 2,25 bis eleganteſtem Genre. 


Specialität: 


Nindleder-Koffer und Taſchen 


Adolph Cohn un, 


Langgaſſe Nr. 1. (Canggaſſer Ther.) (8211 


will ich unter fehr günft en e- 
8 


„ 
S. H. Landshut, 


Neumark Weſtpr. 


; DeutschePeld-u.ndnstriebahnwerke ' 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Feldbahn- 
materia 
aller Art. 

trans- 

eee 


Higene Fabrik . 


eichen., 
Drehscheiben 
wirthschaftliche und 


für lan 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 


Fabrik 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Conditorei und Cafe, 


Sröffne heute nach beendetem Umbau meine 
und empfehle täglich friſche 
„ Tie- und Kaffeehuhen, Torten u. ſ. w. 
roße Auswahl von Ghocoladen u, Gonfituren. 

Beſtellungen, auch nach auswärts, * 


vs 


Achtungs voll 


Georg Austen, 
Schmiedegaſſe 8. 


* 
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